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305. | | Donnerstag, den 28. Dezember 1899. 26. Jahrgang. 5 


— — 


ſcheint wöchentlich 6 mal Abends. Er 

ne Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 1 

Brüdenftraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ N 

auſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus ö 85 
gebracht 2 Mark. = 


lideulſche Zeitung, 


= 4 4 Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 54, Laden. 
E 1 ſt E a 2 1 U 1 8 Geöffnet von Morgens 8 my 5 8 Uhr. 


Anzeigengebühr 

die ögeſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter | 
dem Strich) die Zeile 30 Pf. Anzeigen-Annahme: in der Geſchäftsſtelle, 

| Brückenſtr. 34, für die Abends eriheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm. 
Auswärts: Sämmtl. Peitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. | 


Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Ihr Nachmittags. 


Wrankreich. 

Die Deputirtenkammer nahm am Freitag 
einen Antrag an, wonach die Frauen- und Kinder⸗ 
arbeit in Fabriken auf höchſtens 11 Stunden 5 
ſeſtgeſetzt wird. Nach vier Jahren ſoll der 
10ſtündige Arbeitstag eingeführt werden. 

Ein ſenſationelles Gerücht, deſſen Beſtätigung 
noch nicht erfolgt iſt, macht augenblicklich in 
nationaliſtiſchen Kreiſen die Runde. Es heißt 
nämlich, Kommandant Marchand werde feine 
Demiſſion geben, um an der Spitze eines Frei⸗ 
willigen⸗Korps gegen Lord Kitchener in Süd⸗ 
Afrika zu kämpfen. 5 

RN Vatikan. 5 

Am Sonntag Vormittag um elf Uhr nam 
der Papſt in feierlicher Weiſe die Eröffnung des 
„heiligen Thores“ in der ſixtiniſchen Kapelle 
vor und wohnte der Zeremonie bis zum Schluſſe 
bei. Er ſah ſehr ermüdet aus und ſeine Stimme 
klang ſehr ſchwach. 

Rumänien. 

Die Deputirtenkammer nahm am Freitag mit 
73 gegen 8 Stimmen ein Geſetz an, durch welches 
die Beamtengehälter mit einer 5prozentigen Steuer 
belegt werden. 

Nordamerika. 

Wie ein Telegramm aus Waſhington vom 
Freitag meldet, ift eine dringende Nachfordeurngs⸗ 
bill, die erſte von einer Reihe bedeutender Nach⸗ 
tragsvorlagen, fertiggeftellt. Die Forderung wird 
ſich auf ungefähr 51 Millionen Dollars belaufen. 
Hiervon werden für das Kriegsdepartement 
45 007871 und für das Marinedepartement 
3 143 740 Dollars gefordert. * 


5 Provinzielles. . 


Culm, 22. Dezember. Die hieſige Ruperti'ſche 
Brauerei wird bedeutend vergrößert; der hohe 
Schornſtein zum Dampfbetriebe iſt bereits fertig 
geſtellt. 5 

Briefen, 22. Dezember. Einer Anregung 
des Herrn Oberpräſidenten folgend, wird die Feier 
der Jahrhundertwende im hieſigen Vereinshauſe 
durch einen großen Volksunterhaltungsabend be⸗ 
gangen werden, an welchem u. A. Herr Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Seehauſen über den Gang der 
Kultur und der geſchichtlichen Ereigniſſe im 19. 
Jahrhundert unter beſonderer Berückſichtigung des 
Deutſchen Reiches ſprechen wird. 25 

Elbing, 22. Dezember. Wie die „A. 3.“ 
hört, Toll demnächſt hier eine neue Apotheke er⸗ 
richtet werden. Da die in unſerer Stadt be⸗ 


matiſirten Pferden beſonders die reitende In⸗ 
ſanterie beritten zu machen. Die engliſche Re⸗ 
gierung ſoll noch nachträglich gewillt ſein, dieſen 
Rath zu befolgen und hatte Agenten zu den 
Baſutos geſandt, um deren Pferde zu kaufen. 
Jetzt ſtellt ſich indeſſen heraus, daß auch in dieſer 
Hiaſicht die Buren früher aufgeſtanden waren, 
als die britiſche Heeresleitung; ſie haben bereits 
den geſamten Beſtand an Baſuto⸗ Pferden, an⸗ 
geblich 30000 an der Zahl, erworben und fort- 
geſchafft. 

General Roberts reiſte am Sonnabend nach 
Southampton ab und ſchiffte ſich dort zur Ueber⸗ 
nahme des Oberbefehls nach Südafrika ein. Am 
Waterloobahnhofe fanden ſich der Prinz von 
Wales, die Herzöge von Connaught und Cam⸗ 
bridge, die Feldmarſchälle Wolſeley, Donald Ste⸗ 
wart, der Kriegsminiſter und der Erſte Lord des 
Schatzes, Balfour, ein. Eine ungeheure Menge 
äußerte begeiſterte Abſchiedskundgebungen. 

Das engliſche Auswärtige Amt erläßt eine 
Bekanntmachung, durch welche das Publikum 
daran erinnert wird, daß der Handel mit dem 
Feinde ungeſetzlich iſt. Britiſche Unterthanen 
dürfen weder Transvaal noch den Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaat bei der Durchführung der Feindſeligkeiten 
unterſtützen, noch den beiden Republiken oder Be⸗ 
wohnern derſelben Waaren liefern. Dieſes Ver⸗ 
bot erſtreckt ſich auch auf Ausländer, ſolange ſie 
auf britiſchem Gebiete weilen. Perſonen, die 
dieſer Vorſchrift zuwiderhandeln, unterliegen den 
geſetzlichen Strafen. — Es wird dadurch be⸗ 
ſtätigt, daß engliſche „Patrioten“ Handelsgeſchäfte 
mit den Burenſtaaten gemacht haben, und zwar 
hauptſächlich durch Lieferung von Kriegsmaterial. 

Die Irländer haben in ihrer Freude über 
Englands Verlegenheiten in Südafrika ein Meeting 
zu Dungarian abgehalten, auf welchem ſie eine 
Dankreſolution an Chamberlain annahmen. Sie 
danken ihm dafür, daß er England in Schwierig- 
keiten geſtürzt habe, welche Irland ſeiner Unab⸗ 
hängigkeit um einen bedeutenden Schritt näher 
bringen. Dieſer „bedeutende: Schritt“ wird ja wohl 
ein frommer Wunſch bleiben, aber die Reſolution 
ſpricht deutlich aus, welcher intimen Feindſchaft 
ſich England in ſeiner nächſten Nachbarſchaft zu 
erfreuen hat. 

Die Alderman der Stadt New-York haben 
eine Reſolution angenommen, worin ſie die Ver⸗ 
leſung von Gebeten für den Erfolg der Buren 
befürworten. 


Wahltermins durch den Druck zu veröffentlichen. 
Das Wahlgeheimnis iſt durch Einführung amt⸗ 
licher Stimmzettelkuverts und Einrichtung von 
Iſolirräumen ſicherzuſtellen. 

Die Gemeindewahlreformvorlage 
wird dem Landtag in der nächſten Seſſion zu— 
gehen. Die amtliche „Berl. Korreſp.“ ſchreibt: 
Die „Kölniſche Volkszeitung“ ſaßt die Möglich 
keit ins Auge, daß eine Gemeindewahlreformvor⸗ 
lage im Laufe der nächſten Landtagsſeſſion dem 
Landtage überhaupt nicht vorgelegt werden wird. 
Dieſe Annahme iſt unzutreffend. Die betreffende 
Vorlage wird dem Landtage in der nächſten 
Seſſion beſtimmt zugehen.“ 


PP!!! ²˙»w & ARE" 
Das neue Vierteljahr 


ſteht vor der Thür. Beſtellungen auf die 
„Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ bitten wir 
unſere Leſer und alle, die es werden wollen, 
ſchon jetzt zu bewirken, damit in der Liefe⸗ 
rung keine Verzögerung eintritt. 

Die „Thorner Oſldeutſche Zeitung“ 
koſtet vierteljährlich WM. 1.50 ohne Boten⸗ 
lohn, und nehmen alle Poſtämter, Land⸗ 
briefträger, die Ausgabeſtellen und die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle Beſtellungen entgegen. 


= Der Krieg in Südafrika. 

Vom Modder-River iſt folgende Meldung, 
datirt „Sonntag den 17. Dezember“, amtlich ver⸗ 
öffentlicht worden: Die Buren dehnen allmählich 
ihre beiden Flügel rings um das engliſche Lager 
aus. Der engliſche Feſſelballon iſt heute früh 
nahe am Fluſſe oufgeftiegen und hat die Stellung 
auf dem linken Flügel der Buren gründlich auf⸗ 
geklärt. 

Die Londoner „Daily Mail“ meldet vom 
Modder⸗Fluß unter dem Datum des 22. Dezem⸗ 
ber: „Heute entdeckten unſere Reiter, daß die 
Schützengräben der Buren ſich insgeſamt zwölf 
Meilen weit erſtrecken und die beiden Hörner der 
Flußbiegung in Form einer Sichel verbinden. 
Unſer Lager liegt in der Mitte zwiſchen beiden 
Hörnern. Kurz, die Buren haben gegen unſeren 
Vormarſch in jeder Richtung geſorgt. Sie zählen 
wahrſcheinlich 20 000 Mann. Sie warfen zwei 
oder drei Tage Granaten, doch reichten ihre 
Granaten nicht weit genug.“ 

Aus Pietermaritzburg hat der Etappenkom⸗ 
mandant in Natal unterm 22. Dezember eine 
Depeſche über die Verluſte der Engländer in 
einem am 18. d. bei Ladyſmith ſtaitgehabten 
Gefecht abgeſandt, die vom britiſchen Kriegsamt 
am Freitag veröffentlicht wird. Danach haben 
die Englänger 7 Tote und 14 Verwundete ver⸗ 
loren. Die Depeſche berichtet auch von 3 Todes⸗ 
fällen am Typhus. 

Das Reuterbureau meldet vom 17. Dezember 
aus Durban: Wie ſich jetzt herausgeſtellt, ſind 
in der Schlacht am Tugela ſämtliche vom 
Oberſt Long befehligten Geſchütze mit Ausnahme 
von zwei, deren Rettung dem Hauptmann Shifield 
gelang, verloren. Auch die Bedienungsmann⸗ 
ſchaft iſt fat durchweg gefallen oder in Ge— 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer empfing am Sonnabend den 
Fürſten Wied, der den zum Kanzler des 
deutſchen Flottenvereins berufenen Ober- 
leutnant v. Beaulieu-Marconnay vorſtellte. Letzterer 
hielt darauf dem Kaiſer einen Vortrag über die 
Beſtrebungen des Vereins. 

Wie der „Lokal-Anzeiger zuverläſſig erfährt, 
würd die neue Marinevorlage dem Reichs⸗ 
tage vor Februar nicht zugehen können, da die 
finanziellen Feſtſtellungen viel Zeit in Anſpruch 
nehmen. 

Das Reifezeugnis eines Realgym⸗ 
naſiums als Vorausſetzung für die Zulaſſung 
zum juriſtiſchen Studium bildet den 
Wegenſtaud einer Petition, welche 328 rheiniſch⸗ 
weſtfäliſche Induſtrielle, eingerechnet einige dortige 
Juriſten, unterzeichnet haben. Die betreffende 
Bewegung iſt von Frankfurt a. M. ausgegangen, 
wo mit dem Oberbürgermeiſter Adickes und 
mehreren Magiſtratsmitgliedern an der Spitze 
50 Rechtsgelehrte an das Königl. Staats- 
miniſterium eine bezügliche Eingabe gerichtet 
haben; unter Führung des Oberbürgermeiſters 
Dr. Zweigert haben ſich dann in Eſſen 40 Ju⸗ 
riſten dieſer Bewegung angeſchloſſen. 

Der Oberpräſident von Oſtpreußen 
Graf Bismarck, hat, wie aus zwei in der „Oſt⸗ 
preuß. Ztg.“ abgedruckten Rundſchreiben hervor⸗ 
geht, thatſächlich unter Bezeichnung ſeines Amts⸗ 
titels Aufforderungen ergehen laſſen zur Be⸗ 
gründung von Kreisgruppen des Flottenvereins. 

Der nationalliberale Reichstags⸗ 
abgeordnete Frhr. Heyl zu Herrus⸗ 
heim iſt zum Ehrenbürger von Worms ernannt 
worden. 


Neue 30 und 40 Pfennig⸗Markenffangenſchaſt gerathen. ö Aus land. ſtehenden ſechs Apotheken ſämtlich im Zentrum 
in Bronze und karminroth werden nach der Nach Privatmeldungen ſcheint General Buller O ich- Uu. der Stadt liegen, ſoll die neue ſiebente Apotheke 
„Frankf. Ztg.“ mit Beginn des nächſten Jahres zur weiteren Flucht aus Chieveley uach dem eſterreich Ungarn. nach der Königsberger Straße verlegt werden. 


Die Neubildung des öſterreichiſchen Kabinetts 
iſt am Freitag erfolgt und zwar hat das neue 
Miniſterium noch an demſelben Tage ſeine erſte 
Sitzung abgehalten. Kaiſer Franz Joſef hatte 


die am Donnerstag erbetene Demiſſion des a 
Miniſteriums Clary angenommen und ernannte Marienburg, 23. Dezember. Beim Ueber⸗ 


N N 15; . f der Straße wurde am Freitag Nach⸗ 
den Ritter v. Wittek zum Eiſenbahnminiſter und ſchreita 2 a GM 
proviſoriſchen V oe 5 N niferent Ferner wictag eine alte 1 1 7 von einem Arbeits⸗ 
wurden Graf Welſersheimb zum Landes ver r jo unglü 3 überfahren, das der Tod 
teidigungsminiſter und Ritter v. Chlendewski auf der Stelle ende 8 
zum Miniſter ohne Portefeuille wigberernannt. Oſtrowo, 22. Dezember. Im Nachbardorfe 
Weiter betraute der Kaiser mit der Leitung der] Prvgodziee lebt eine Frau im Alter von 104 
übrigen Miniſterien nachſtehende Sektionscheſs:] Jahren; in Wengen „Tagen wird fich dieſelbe 
Ackerbauminiſterium Frhr. v Blumfeld, Miniſterium rühmen können, im dritten Jahrhundert zu leben. 
des Innern v. Stummer, Finanzminiſterium Danzig, 22. Dezember. Aus Langfelde im 
Frhr. v. Jorkaſch⸗Koch, Handelsminiſterium aber-| Danziger Werder wird der „D. Ztg.“ gemeldet, 
mals Dr. v. Stibral, Juſtizminiſterium Ritter daß ſich dort eine junge Dame, Frl. F, durch 5 
v. Schrott und Miniſterium für Kultus und] Vergiftung den Tod gegeben habe. Faſt gleich- 4 
Unterricht Ritter v. Bernd. Die amtliche Pub- zeitig machte der erſte Wirthſchaftsbeamte einer 
likation erfolgte am Sonnabend. Ferner verfügt] dortigen größeren Beſitzung den Verſuch, ſein 
eine kaiſerliche Entſchließung vom Freitag die 


Leben durch Erhängen zu beendigen; er konnte 
Vertagung des Reichsrats. Die „Wiener Zeitung“ aber noch rechtzeitig abgeſchnitten und duich 
veröffentlicht ein kaiſerliches Handſchreiben an die Wiederlebungsverſuche gerettet werden. Man 
abgehenden Miniſter, ſowie ein kaiſerliches Hand- nimmt an, daß es ſich bei Beiden um ein un⸗ 
ſchreiben, durch welches das neue Kabinett in der f 


glückliches Liebesverhältnis handelt. — 3 2 
oben gemeldeten Zuſammenſetzung ernannt wird. Rogaſen, 21. Dezember. Bei der Sektion 
Sicherem Vernehmen nach werden auf dem 


eines tollwuthverdächtigen Hundes in Marlewo iſt 
am 29. d. Mts. in Prag zuſammentretenden 


dem Thierarzt Polomski von hier durch eine N 
böhmiſchen Landtage Verſuche zur Verſtändigung] kleine Wunde an der Hand Tollwuthgift in den 
zwiſchen den Deutſchen und den Tſchechen unter [Körper eingedrungen; Herr P. hat ſich infolge 
nommen und von der Regierung nachdrücklichſt deſſen nach Berlin begeben, um ſich nach Paſteur- 
unterſtützt werden. 


ſcher Methode impfen und kuriren zu laſſen. 


auch von der württembergiſchen Bolt 
verwaltung ausgegeben werden. 

Die Parteigruppierung impreußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe. Die Fraktionen 
des Abgeordnetenhauſes werden in der am 9. Januar 
1900 beginnenden Seſſion folgende Stärke haben: 
Konſervative 141, das Zentrum 100, die National- 
liberalen 73, die Freikonſervativen 60, die Frei- 
ſinnige Volkspartei 25, die Polen 13, die Frei⸗ 
finnige Vereinigung 11, bei keiner Partei werden 
7 ſein. Erledigt ſind 3 Mandate. Bei Beginn 
der letzten Tagung am 16, Januar d. Js. zählten 
die Konſervativen 144, das Zentrum 99, die 
Nationalliberalen 70, die Freikonſervativen 59, 
die Freiſinnige Volkspartei 24, die Polen 14, 
die Freiſinnige Vereinigung II, bei keiner Partei 
waren 10 Mitglieder, erledigt waren 3 Mandate. 

Die Einführung des allgemeinen, 
gleichen, direkten und geheimen 
Wahlrechts fordern die Sozialdemokraten im 
heſſiſchen Landtage, und zwar mit Pro⸗ 
portionalſyſtem und unter Berückſichtigung 
folgender beſonderen Beſtimmungen: 1. Wahlbe⸗ 
rechtigt iſt jeder rechtsmündige, in Heſſen an⸗ 
ſäſſige Reichsangehörige. 2. Die Geſamtzahl der 
Abgeordneten iſt dem Bevölkerungszuwachs der- 
art anzupaſſen, daß auf je 20 000 Seelen ein 
Abgeordneter zu rechnen iſt. 3. Die Wahlen ſind 

am Sonntage vorzunehmen. Die Wahlſtunden 
find von Mittags 12 bis 8 Uhr Abends feſtzu⸗ 
ſetzen. 4. Die Wählerliſten find ftändig auf dem 
ö Laufenden zu halten und bei Ankündigung des 


Süden gezwungen worden zu ſein. „Daily Mail“ 
meldet nämlich vom Sonntag, angeblich aus 
Chieveley datirt, Folgendes: „In Folge des 
Waſſermangels kehrte ein Theil! der Truppen 
nach Frere zurück. Die Feinde hatten Geſchütze 
aufgeſtellt, um uns zu beläſtigen; aber wir haben 
die Stellung gewechſelt und ihren Zweck ver⸗ 
eitelt.“ 

Einem amtlichen Berichte der Transvaalre⸗ 
gierung zufolge belaufen ſich die Verluſte der 
Buren in der Schlacht am Tugelafluſſe auf 30 
Tote und Verwundete. Ueber 500 gefangene 
Engländer ſind am 16. Dezember in Pretoria 
von Stormberg her eingetroffen. 

General Gatacre erließ eine Proklamation, 
durch die es den Farmern und deren Ange⸗ 
hörigen verboten wird, ſich außerhalb ihrer Be⸗ 
ſitzthümer in dem Diſtrikte umher zu bewegen. 
Sterkſtroom aber dürfen fie nur Sonnabends und 
auch dann nur nach Einholung beſonderer Er⸗ 
laubnis beſuchen. Man hofft es auf dieſe Weiſe 
der Holländer Bevölkerung unmöglich zu machen, 
den Buren Kundſchafterdienſte zu leiſten oder ſich 
ihnen anzuschließen. Jedermann, den die engliſchen 
Patrouillen in Zukunft außerhalb ſeiner Farm, 
bezw. ſeinen Ländereien antreffen, wird ohne 
weiteres arretirt werden. 

Das engliſche Pferdematerial iſt für einen 
Feldzug in Südafrika durchaus ungeeignet. Ein 
genauer Kenner des Landes, J. B. Robinſon, hat 
den Rath ertheilt, alle Bafutoponieg aufzukaufen 
und mit dieſen vortrefflichen und vor allem akkli⸗ 


Altfelde, 22. Dezember. Die hieſige Zucker⸗ 
fabrik beendete am heutigen Tage ihre diesjährige 
Campagne mit einer Rübenverarbeitung von 
730 550 Ctr. 


Königsberg, 23. Dezember. Der Gegeir 
Keaierungse und Provinzialſchulrath Profeſſor 
Dr. Kammer in Breslau iſt nunmehr zum Nach⸗ 
lolger des im Juli d. J. verſtorbenen Provinzial⸗ 


ſchulralhs Profeſſor Dr. Carnuth in Königsberg 
ernannt worden. 5 
Memel, 21. Dezember. Auf dem Gute 


Liebten erlitt vor etwa acht Tagen der dort 
hätige Adminiſtrator, der frühere Gutsbeſitzer 
ius Höhl aus Königsberg, infolge eines Fehl⸗ 
teilts auf freiem Felde einen Beinbruch und blieb 
mehrere Stunden ohne Hilfe bei ſtarkem Froſte 
an der Unfallſtelle liegen. Da ihm hierbei 
nehrere Finger an den Händen erfroren waren, 
mußte er nach den hieſigen Krankenhauſe gebracht 
werden, wo er nach erfolgter Amputation trotz 
ſorgfälligſter Behandlung heute früh an Blut 
vergultung verſtarb. 7 i 

wilhelmsbrück, 22. Dezember. In dieſer 
Nacht wurden im benachbarten ruſſiſchen Grenz— 
rt Diief der Dorfſchulze, feine Frau und ſechs 
Rinder ermordet. Bei ſämtlichen Perſonen war 
die Kehle durchſchnitten. Jedenfalls handelt es 
einen Racheakt. a 

owrazlaw, 20. Dezember. Gegen den 
1869 in Podlogowitz als Schulz geborenen Vogt, 
welcher ſich angeblich ſeit feiner Schulzeit „Szule“ 
reiht, wurde vor dem Schöffengericht auf Grund 
der Kabinettsordre vom 15. April 1822, nach 
der es niemandem geſtattet iſt, ohne unmittel⸗ 
bare landesherrliche Erlaubnis feinen Familien⸗ 
ober Geſchlechtsnamen zu ändern, verhandelt. 
Das Gericht vornahm u. a. einen Sachver— 
gigen darüber, ob der Name Szulc ein ur- 
prünglich polniſcher ſei, und nachdem dieſes Gut- 
achten für den Angeklagten ungünſtig ausge⸗ 
len war, verurtheilte es ihn zu der durch die 
erwähnte Kabinettsordre vorgeſchriebenen Geld— 
firate von 150 Mk. oder vierwöchtiger Gefängnis— 


‚ragt. 

Pofen, 22. Dezember. Bei dem Zug 716 
renz —Poſen gerieth geſtern Abend in Wronke 
der letzte Wagen, in welchem ſich zwei Pferde be- 
anden, wahrſcheinlich durch Schuld des Begleiters, 
in Brand. Pferde und Wagen waren nicht mehr 
retten. Der Begleiter rettete ſich durch Ab⸗ 
ſpringen. 

Poſen, 22. Dezember. Die Straßenbahn hat 
h entſchloſſen, die bisherigen zweiſprachigen 
Schilder an ihren Wagen durch ausſchließlich 
deutihe zu erſetzen. 


Lokales. 
Thorn, den 27. Dezember 1899. 


— Herr Landrath z. D. Dr. Kerſten, 

eugewählte Erſte Bürgermeiſter von Thorn, 
am Sonnabend vom Könige beſtätigt worden. 
Herr Erſte Bürgermeiſter wird ſein Amt 
A sſichtlich ſchon am 1. Januar antreten. 

— Titelverleihung. Dem Oberlehrer 
dem Königl. Gymnaſium in Graudenz 

Broſig iſt der Titel Profeſſor verriehen 
en. 

— Perſonalien bei der Juſtiz⸗ 

waltung. Der Rechtskandidat Paul Otto 

Konitz iſt zum Referendar ernannt und 

Amtsgericht in Tuchel zur Beſchäftigung 
bvieſen. 

— Perſonalien bei der Steuer⸗ 

waltung. Dem Oberzollinſpektor Wronka 

Danzig iſt der Charakter als Steuerrath ver- 
In worden. 

— Perſonalien bei der Poſt. An⸗ 
genommen find: als Telegraphengehilfin Frl. Ketz 
Danzig, als Poſtagent der Lehrer Murawski 
Skarlin. Der Poſtaſſiſtent Steinke in Neu 
‘abrwafjer iſt zum Telegraphen Aſſiſtenten ernannt 
worden. Verſetzt iſt der Poſtaſſiſtent Reineck 
von Danzig nach Dirſchau. In den Ruheſtand 
tritt der Ober ⸗Telegraphenaſſiſtent Jablunsky in 
Danzig. 

— Perſonalien von der evange— 
ſchen Kirche. Als Pfarrer der ſelbſtändigen 
ichengemeinde Darſen, Diözeſe Schlochau, iſt 
vom Konſiſtorium der Hilfsprediger Schmökel mit 
en Wohnſitz in Flötenſtein berufen worden. 

— Das Weihnachtsfeſt, zu dem die 
tur ſeit langen Jahren wieder einmal ein 
iterliches Feſtkleid angelegt hatte, brachte dies- 
al auch denjenigen, die ſonſt auf den ſogenannten 
ritten“ Feiertag verzichten müſſen, drei Feſt⸗ 
e und damit eine willkommene Gelegenheit, 
von den letzten ſauren Wochen zu erholen. 
Saß dieſe Gelegenheit in der ausgiebigſten Weiſe 
benußt worden ist, bezeugt der ſtarke Beſuch, den 
während des Feſtes alle Vergnügungsetabliſſements 
gufzuweiſen hatten. Von den einzelnen Veran⸗ 
tungen find zunächſt die beiden Theatervor⸗ 
ſellungen zu erwähnen, welche das Berliner 
ovitäten⸗Enſemble unter Leitung der beſtens 
kannten Frau Wegler⸗Krauſe im Schützenhauſe 
ranſtaltete. Sowohl der Trotha⸗ Moſer'ſche 
chwank „Der Schiffskapitän“ am Montag als 
ich die Görlitz⸗Mannſtädt'ſche Geſangspoſſe „Drei 
Naar Schuhe“ geſtern Abend gingen vor aus⸗ 

rkauftem Haufe in Szene und erzielten einen 
urchſchlagenden Lacherfolg. Ueber die vorzüg⸗ 
hen Aufführungen waren alle Beſucher des Lobes 
voll, jo daß wir die ferneren Vorſtellungen 
zer Geſellſchaft auf das Wärmſte empfehlen 
nnen. Im großen Saale des Artushofes kon⸗ 
ntirte an beiden Abenden die Kapelle des 61. 


Geheime [ Inf.⸗Reats. unter ! 
zeh 1 legts. 


wählten Programms, 


iter Leilung des Herrn Stork. 


hier war der Zudrang des Publitums ein Jeyr 
ſtarker, und die ſaubere Ausführung des fein ge— 


Weihnachtsfeſt bezügliche Nummern enthielt, fand 
den lebhafteſten Beifall. Gut beſucht waren ferner 
die von Herrn Hartig geleiteten Nachmittags⸗ 
konzerte der Pionierkapelle im Ziegeleipark ſowie 
die Spezialitäten-Vorſtellungen im Viktoriatheater; 
letztere ließen indeß vielerlei zu wünſchen übrig, 
ſo daß viele Beſucher ſehr enttäuſcht waren. Daß 
ſich daneben auch unſere größeren guten Gaſtlokale 
eines regen Zuſpruch zu erfreuen hatten, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich, in dem neuen eleganten Café Kaiſer⸗ 
krone war der Andrang an beiden Abenden ſogar 
ſo ſtark, daß hunderte von Perſonen umkehren 
mußten. 

— Landwehr verein. Das diesjährige 
Wurſteſſen, verbunden, mit Vorträgen und Tanz 
findet am Sonnabend den 30. d. Mts. im großen 
Saale des Schützenhauſes ſtatt. 

— Die Sterbekaſſe für die Volks⸗ 
ſchullehrer der Provinz Weſtpreußen 
hatte im Jahre 1899 eine Einnahme von 735,73 
Mark, darunter 252 M. laufende Beiträge und 
75,25 M. Zinſen. Verausgabt wurden 200 M. 
Sterbegelder und 400 M. konnten kapitaliſirt 
werden. Die Kaſſe ſchloß mit einem Barbeſtande 
von 103,92 M. ab. Das Vermögen der Kaſſe 
beträg jetzt ohne den Barbeſtand 23 800 Mark. 
Der bisherige erſte Vorſitzende der Kaſſe, Herr 
Hauptlehrer Schulz I-Danzig, welcher dieſelbe ſeit 
ihrem Beſtehen zwanzig Jahre lang geleitet hat, 
hat aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt nieder⸗ 
gelegt. An ſeine Stelle iſt Herr Lehrer Iaffe- 
Danzig gewählt worden. 

— Bezirksſchornſteinfeger. An 
Stelle des bisherigen Bezirksſchornſteinfeger⸗ 
meiſters Makowski hierſelbſt iſt zum 1. Januar 
1900 für den 3. Kehrbezirk (Amtsbezirke Leibitſch, 
Lindenhof, Birkenau, Mocker, öſtlicher Theil, 
Grenze Culmer Chauſſee) der Schornſteinfeger⸗ 
meiſter Ernſt Greth als Bezirksſchornſteinfeger 
mit dem Wohnſitz in Thorn oder Mocker er- 
nannt worden. 

— Die hieſige Bäcker⸗ und Küchler⸗ 
Innung hat ſich aufgelöſt und als freie In⸗ 
nung unter dem Namen „Bäcker⸗-Innung“ neu 
konſtituirt. In den Vorſtand wurden gewählt 
die Herren Sztuezko als Obermeiſter (Herr Rog⸗ 
gatz hatte eine Wiederwahl abgelehnt, weil er 
demnächſt ſein Geſchäft aufgiebt), Lewinſohn als 
ſtellvertretender Obermeiſter, Karl Schütze als 
Rendant, Ryſiewski und Hugo Schütze als Prü⸗ 
fungsmeiſter. Die Wahl des Schriftführers ſo⸗ 
wie der Ausſchüſſe für das Geſellen⸗, Herbergs⸗ 
und Lehrlingsweſen ſoll in der nächſten Innungs⸗ 
verſammlung vorgenommen werden. 

— Deutſch⸗ruſſiſcher Eiſen bahn⸗ 
verband. An Stelle des Tarifs für den 
direkten Perſonen⸗ und Gepäckverkehr vom 19. 
April alten 1. Mai neuen Stils 1897 tritt am 
20. Dezember 1899 alten 1. Januar 1900 neuen 
Stils ein neuer Tarif in Kraft. In demſelben 
ſind abweichend von dem bisherigen Tarife die 
Fahrpreiſe und Gepäckfrachtſätze in der Verkehrs⸗ 
richtung nach Rußland nur in der Markwährung, 
die in der Richtung von dort nur in der Rubel⸗ 
währung angegeben. Ferner find einzelne Sta⸗ 
tionen und zum Theil auch einige Fahrkarten— 
ſorten beſtehender Stationsverbindungen mangels 
jeglichen Verkehrsbedürfniſſes in Fortfall ge— 
kommen, andere Stationen und Fahrkartenſorten 
aber neu aufgenommen worden. Außerdem haben 
die Fahrpreiſe für die Station Hamburg in Folge 
einer Berichtigung der Entfernung bis Alexan⸗ 
diowo in beiden Verkehrsrichtungen theilweiſe eine 
geringfügige Erhöhung erfahren. Inſoweit Hier- 
durch Tarifeinſchränkungen eintreten, gelten die⸗ 
ſelben ebenſo wie die bezeichuete Tariferhöhung 
erſt vom 1. März 1900 ab. Näheres iſt bei 
den Fahrkartenausgabeſtellen der Verbandsſtationen 
dem Auskunftsbureau und den Auskunfſtsſtellen 
zu erfahren. 

— Zutheilung zu einer anderen 
Gemeinde. Im Einverſtändniſſe der Be⸗ 
theiligten ſind durch rechtskräftige Beſchlüſſe des 
Kreisausſchuſſes von dem Gutsbezirk Thorn. 
Papau und Freiſchulzerei Papau mit einem 
Flächeninhalt von 89,96,70 Hektar die Beſitzung 
der Herren Degner mit einem Flächeninhalt von 
234,26,51 Hektar, das Grundſtück des Herrn 
Kolmert von 1,43,51 Hektar, ſowie die in dieſen 
Grundſtücken liegenden öffentlichen Wege, Ge⸗ 
wäſſer und fiskaliſchen Liegenſchaften abgezweigt 
und mit der Landgemeinde Thorn. Papau ver⸗ 
einigt worden. 

— Zollfreie Abfertigung von 
leeren Getreideſäcken in Rußland. 
Vom Zolldepartement wurde nach einer Mitteilung 
der „Deutſchen Exportzeitung“ angeordnet, daß 
nur Säcke zollfrei eingelaſſen werden dürfen, die 
eine thatſächlich notwendige Verpackung für die 
in ihnen enthaltene Ware derſelben und die mit 
der Ware zuſammen bis zum endlichen Be⸗ 
ſtimmungsorte verſandt werden. Wenn aber 
deren Inhalt umgeſchüttet wird, fo find ſie an- 
zuhalten und nut nach erfolgter Verzollung nach 
den zuſtändigen Poſitionen des Zolltarifs frei⸗ 
zugeben. € 

— BeglaubigungderHandzeichen. 
Vom 1. Januar 1900 ab kann die Beglaubigung 
der Handzeichen (X ) ſolcher Perſonen, welche 


das auch einige auf das lich oder notariell fein. 


neue Verordnung in Kraft, daß ſämtliche Ge⸗ 


Auch ſſchreibensunkundig find, nicht mehr durch einen am Eingange des Ladens anbringen müſſen, 


ober zwei anweſende Zeugen erfolgen, ſondern 


0 n Infolge dieſer Verordnung iſt die Anfrage er— 
die Beglaubigung des Handzeichens muß gericht- 


gangen, ob die im Schaufenſter angebrachten von 
außen gut zu ſehenden Firmenſchilder genügen. 
Darauf iſt, wie der „Confektionär“ mittheilt, 
amtlicherſeits folgende Antwort ertheilt worden: 
Dieſe genügen nicht. Der Name des Inhabers 
muß mit einem voll ausgeſchriebenen Vornamen 
außen am Hauſe oder am Eingange des Ladens 
ſichtbar angebracht ſein. ö 2 

— Verwendung von Viſitenkarten 
zu Neujahrsgratulationen. Wir 
weiſen darauf hin, daß es während des bevor— 
ſtehenden Neujahrsbriefverkehrs zum erſten Male 
geſtattet iſt, auf gedruckten Viſitenkarten Wünſche, 
Glückwünſche, Dankſagungen oder andere Höflich— 
keitsformeln außer, wie früher, mit Buchſtaben, 
auch mit höchſtens fünf Worten handſchriftlich 
hinzuzufügen. Außerdem iſt es geſtattet, auf 
Weihnachts⸗ und Neujahrskarten eine Widmung 
niederzuſchreiben. Derartig behandelte Viſiten⸗ 
karten werden von der Poſt als Druckſachen be- 
fördert und koſten demnach bekanntlich innerhalb 
Deutſchlands und im Verkehr mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn leinſchließlich Bosnien und Herzegowina) 
3 Pfg. im Verkehr mit allen übrigen Ländern 
des Weltpoſtvereins 5 Pfg. 

— Gefunden ein großer Lampeneylinder 
am Rathhauſe, ein paar braune Herrenhandſchuhe 
im Poſtamt und zwei kleine Schlüſſel Altſt. 
Markt. 

— Verhaftet wurden 5 Perſonen. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
5 Grad Kälte, Barometerſtand 27 Zoll 10 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 
heute 2,37 Meter. 

— Waſſerſtand der Weichſelbei Warſchau 
heute 2,08 geſtern 2,26 Meter. 

h Rocker, 27. Dezember. Unter den Pferden des 
Fuhrhalters Ulmer hierſelbſt iſt die Bruſtſeuche aufge⸗ 
treten. — Wegen Blutſchande, verübt an ſeiner 15jährigen 
Tochter, wurde geſtern der Arbeiter Johann Maßheimer | 
in Schönwalde verhaftet. — Am 23. ds. Mts. Abends 
gegen 7 Uhr entſtand bei dem Gutsbeſitzer Block in 
Schönwalde Feuer. Es brannten zwei große Getreide- 
ſtaken mit Roggen und Erbſen nieder. Der Brand» 
ſchaden beträgt etwa 5000 Mk. Offenbar liegt Brand⸗ 
ſtiftung vor. 

Podgorz, 23. Dezember. Bei der letzten Perſonen⸗ 
ſtands⸗Aufnahme find in unſerm Orte 2866 Perſonen 
Ba Im vergangenen Jahre betrug die 
Za = 

Culmſee, 22. Dezember. Zum Hauptlehrer an der 
hieſigen katholiſchen Mädchenſchule iſt Herr Lehrer Hart⸗ 
mann aus Chriſtburg von der Königl. Regierung er⸗ 
nannt worden. >, 


Briefkaſten der Redaktion. 
L. D. Wegen Raummangels morgen. 


ö 


— Der Herr Oberpräſident hat ver⸗ 
fügt, daß die Magiſtrate bei den Vereinen die 
Veranſtaltung einer würdigen Feier aus An- 
laß der Jahrhundertwende in Anregung 
bringen. Gewünſcht wird vor Allem, daß in einem 
Vortrage die wichtigſten Ereigniſſe des Jahrhunderts 
erläutert, insbeſondere aber das Wirken der 
Hohenzollern für Preußen und Deutſchland 
im abgelaufenen Jahrhundert her⸗ 
vorgehoben wird. Mit der Mahnung, an 
den Errungenſchaften des deutſchen Volkes, Kaiſer 
und Reich, treu feſtzuhalten und ſie mit Gut und 
Blut zu vertheidigen, ſoll der Vortrag endigen. 
— Der vorſtehende Ukas iſt jedenfalls die neueſte 
Errungenſchaft auf dem Gebiete des Vereinslebens 
Gewünſcht wird (von wem ), daß die Jahr⸗ 
hundertfeier den Charakter eines deutſch-patriotiſchen 
Feſtes erhält, bei dem das Wirken der Hohen- 
zoklern für Deutſchland und Preußen als wich⸗ 
tigſtes Ereignis des Jahrhunderts hervorgehoben 
und zur Vertheidigung der deutſchen Errungen— 
ſchaften (durch eine große Flotte) aufgefordert wird; 
da die Regierung aber nicht wohl annehmen kann, 
daß die Vereine aus eigener Initiative darauf ge- 
kommen wären, die Jahrhundertwende in fo eigen- 
artiger Geſtalt zu feiern, ſteht ſie ihnen mit 
gutem Rath freundlich zur Seite. Wir fürchten 
nur, daß die gute Abſicht der Regierung verkannt 
wird und die meiſten Vereine eine Einmiſchung 
in ihre inneren Angelegenheit ablehnen werden; 
die Regierung würde ſich freilich dann dadurch 
rächen, daß ſie den Vereinen niemals mehr gute 
Rathſchläge ertheilt. 

— Leuchtgas vergiftung. Der Be⸗ 
figer des Hauſes Bäckerſtraße Nr. 1, Herr Lud⸗ 
wichowski, meldete heute Mittag auf dem 
Polizeibureau, daß in der Parterrewohnung ſeines 
Hauſes 2 Menſchen verunglückt find. Da fofort 
abgejandten Polizeibeamten die Stubenthüre 
verſchloſſen fanden, erbrachen ſie dieſelbe und 
nun bot ſich ihnen ein ſchrecklicher Anblick. Die 
Stube war ganz mitGas gefüllt, an der Thür lag eine 
tote Katze und zwei Schritt weiter eine männ- 
liche und eine weibliche Leiche; der Mann hatte 
den Arm um die Frauensperſon gelegt; augen⸗ 
ſcheinlich hatte er den Verſuch gemacht, fie auf- 
zuheben. Es wurden nun Herr Sanitätsrath 
Meyer, Herr Dr. Gimkiewicz und ein Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft telephoniſch herbeige⸗ 
rufen und dann feſtgeſtellt, daß der Tod durch 
Leuchtgasvergiftung eingetreten war. Vor 
dem Hauſe war ein Hauptrohr der Gasleitung 
gebrochen und die ſtarke Gasausſtrömung war 
durch das Erdreich in die zu ebener Erde ge— 
legene Wohnung gedrungen. Der Verunglückte 
heißt Schubert und war Werkführer in der Schuh 
fabrik von Wiener; er ſtammt aus Böhmen und 
hat dort auch ſeine Familie. Hier führte ihm 
die Frauensperſon, die mit ihm verunglückt iſt, 
die Wirthſchaft. Die beiden Leichen wurden nach 
dem ſtädtiſchen Leichenhauſe gebracht. 

— Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
brüderſchaft. Heute, Mittwoch Abend, 
8 ½ Uhr findet die Generalverſammlung im 
kleinen Saale des Schützenhauſes ſtatt. Tages- 
ordnung: Rechnungslegung für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1899 und Vorſtandswahl. 

— Die Verwaltung der ruſſiſchen 
Weichſelbahnen wurde vom Verkehrsmi⸗ 
niſterium benachrichtigt, daß vom 29. Dezember 
d. J. (10. Januar 1900) die Iwangorod⸗Dom⸗ 
browoer Bahn in das Verwaltungsreſſort der 
Weichſelbahnen übergeht. 

— Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienſt. 
Alle im Jahre 1880 geborenen, im Regierungs- 
bezirk Marienwerder geſtellungspflichtigen jungen 
Leute, welche die Berechtigung zum einjährig⸗ 
freiwilligen Militärdienſt zu erlangen beabſichtigen, 
haben ſich bei Vermeidung des Verluſtes dieſer 
Berechtigung ſpäteſtens bis zum 1. Februar 1900 
bei der Prüfungs-Kommiſſion in Marienwerder 
zu melden. 

Ein Lied zur rechten Zeit. 
Das Streuen iſt des Bürgers Luſt! 
Das Streuen! 
Das muß ein ſchlechter Hauswirth ſein, 
Dem niemals fiel das Streuen ein, 
Das Streuen! 
Durch Fallen haben wir's gelernt, 
Das Streuen! 
Wer jemals ſcharf ſich hingeſetzt, 
Da ſchwärmt wohl zweifelsohne jetzt 
Fürs Streuen! 
Es ſieht's der Magiſtrat ſehr gern, 
Das Streuen! 
Hat keine Aſche man zur Hand, 
So nimmt man lieber groben Sand, 
Zum Streuen! 
Und wenn der Bürger es verſäumt, 
Das Streuen, 
Dann kommt die Polizei mit Liſt 
Und ſtraft ihn, daß er nicht vergißt, 
£ as Streuen! 

— Für Inhaber eines offenen 

Ladens. Am 1. Januar tritt bekanntlich die 
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Kleine Chronik. ü 1 

* Kirſchner iſt am Sonnabendalss 
Oberbürgermeiſter von Berlin be⸗ 6 
ftätigt worden. Bei der am Sonnabend 
Mittag in der Siegesallee ſtattfindenden Ent⸗ 
hüllungsfeier der Gruppe des Kurfürſten Georg 
Wilhelm ſchritt der Kaiſer auf Kirſchner zu und 
reichte ihm die Hand mit den Worten: „Es 
freut Mich, daß Ich Ihnen heute Ihre Be⸗ 
ſtätigung zum Oberbürgermeiſter melden kaun; 
ich gratuliere Ihnen und der Stadt Berlin herz- 
lichſt.“ Im Verlaufe der Unterhaltung mit 
Kirſchner kam der Kaiſer auf der Portalfrage zun. 
ſprechen und bemerkte, nachdem dieſer Streit 
ſeine Erledigung gefunden, ſei hoffentlich auch 
für die Stadt und ihre Behörde der Friede 
wieder eingekehrt. Für ihn ſelbſt ſei dieſe Ange⸗ 4 
legenheit jetzt erledigt. „Sagen Sie den Herren“, 
fuhr der Kaiſer fort, „daß Ich ihnen keine 
wegs auch nur das Geringſte nachtrage. Im 
Zuſammenhang mit der Portalfrage, hinter der 
man ja manches ſuchen konnte und mußte, habe 
der Streit unerquickliche Formen angenommen, 
nun ſei er vorbei. Der Kaiſer machte Vorſchläge, 
wie er auch ohne Monument eine würdige Aus⸗ | 
ftattung des Friedhofes der Märzgefallenen fich 
denke; er würde es ſehr hübſch finden, wenn die 
Ruheſtätte parkartig geſtaltet und mit Blumen 
ausgeſchmückt würde; ſie könnte dann den Ange⸗ 
hörigen ein anſprechender und ſtimmungsvoller 
Aufenthalt ſein. — Kirſchner dankte dem Kaiſer 
für ſeine Beſtätigung und wurde ſodann von den 
Miniſtern Graf Bülow, v. Miquel, v. Rhein⸗ 
baben, Studt und von anderen geladenen Gäſten 
herzlich beglückwünſcht. Nach dem „Berl. 
Tagebl.“ hat ſich der Kaiſer mit den Worten: 
„Sagen Sie den Herren, daß ich mich freue, dies 
Weihnachtsgeſchenk gemacht zu haben“, von 
Kirſchner verabſchiedet. 

* Poſtraub. In 


werbet reibende, die einen offenen Laden haben, Unter Stroh verſteckt fand man Kleiderſto 
ihren Familiennamen mit mindeſtens einem aus⸗ wollene Decken ꝛc. Jetzt legte Kramm ein 
geſchriebenen Vornamen an der Außenſeite oder! ſtändnis ab und ſeine Frau ließ ſich zu der 


maſſe wird auf 30 000 Kubikmeter geſchätzt Bis⸗ Lebensalter von 60 Jahren geſtorbe te Dezember Sonn nigang s Uhr 14 Mime 
her wurden zwei Tote und zehn Verletzte ge- mehr als 100 000 Strophen «=... u g Sounen-UNniergeng © 
borgen. — Wie es ſcheint, hat der Erdſturz 10 * Reichsbank contra Ella Goltz. Monde Hate n 12 7 
Opfer gefordert. Unter ihnen befinden ſich zwei] Gegen das zu Gunſten des von der Grünenthal⸗ Tages! ä 15 en > 8 
junge Engländerinnen, _ welche das Hotel nicht] Affäre her bekannten Fräulein Goltz in erſter In⸗ 7 Stund. 37 Min., Nachtlänge: 16 Stund. 23 rin 
verlaſſen wollten, um ihre Werthſachen zu retten.] ſtanz ergangene Urtheil hat die Reichsbank jetzt 
Der angerichtete Schaden ſoll eine Million iiber | Berufung eingelegt. 
ſteigen. ’ den des eu A b Ne 
„Ein Opfer der Kälte. Beide Beine] in, Sachen des zum Tode verurtheilten aub⸗ 
erfroren find einem Bremſer aus Weißenfels auf mörders Fiſcher ift vom Hamburger Landgericht 
der Eiſenbahnfahrt von Weißenfels nach Bebra. abgelehnt worden. In der Begründung des ge⸗ 
Der Mann that auf einem Eilgüterzuge Dienft, n Erkenntniſſes wird betont, daß der 
wo ihm eine Vorwärtsbremſe zur Bedienung ee des Fiſcher nicht als gelungen Zu 
Menden er Der Bus he In Gate e Sieden che ade Yan (hu, en 
Eiſenach längeren Aufenthalt. Auf beiden Stationen] der ſchwachſinnige Sohn der N 


verließen die Beamten den Zug, um ſich zu er⸗ Ki Kat = En 
wärmen. Erſt auf der Fahrt von Eiſenach nach Kiehn verdächtigt) ausgeführt worden ſei, indes 


Be f ; „war der Verdacht nicht ſtark genug, um die An⸗ 
Bebra betraf den Beamten das Mißgejchid. Nach beraumung einer neuen Verhandlung zu recht⸗ 


dem ihm in Bebra die erſte Hilfe zutheil ge⸗fferti . De 4 
worden war, wurde er zur weiteren Behandlung fertigen. Die Hinrichtung des Fiſcher iſt auf 
in die Heimat zurückbefördert. den 30. Dezember 8 /i Uhr Morgens feſtgeſetzt 
worden. Der Delinquent, der bisher einen ge— 
* Ueber das Leben der Kinder wiſſen Humor an den Tag legte, indem er 
amerikaniſcher Milliardäre bringt] wiederholt die Bemerkung machte „datt jeht aber 
die „Revue des Revues“ intereffante Einzelheiten.] nich, daß man mir die Riebe (Rübe für Kopf) 
So wachen zwei Kindsfrauen und ein Arzt Tag abhackt“, wurde Sonnabend früh von der Ent- 
und Nacht an der Wiege des kleinen Vanderbilt, ſcheidung des Gerichts in Kenntnis geſetzt. Der 
Cornelius V. (die Millionäre werden wie die] Verteidiger des Fiſcher wird gegen den Beſchluß 
Monarchen mit Zahlen bezeichnet). Dieſer koſt⸗Jdes Landgerichts noch die Beſchwerde bei dem und gilt heute für die verbreitetste Marke. 
bare Junge verfügt ſchon über einen erſten und] hanſeatiſchen Oberlandesgericht (letzte Inſtanz) Orginalpreisen bei: Julius Buchmann, Brückenstr. 


einen zweiten Kutſcher, eine Wäſchebeſchließerin, einreichen. Auch hat er dem Senat ein Gnaden⸗ 


eine Schneiderin und zwei Diener für die groben] geſuch. unterbreitet. 
Arbeiten in ſeinen Appartements. Vom Stand⸗ * Bei der Probe zu einer Weih⸗ 
punkt der Hygiene aus kommen an ihm allefnachtsvorſtellung der Kirchſpielſchule in 
Prinzipien der modernen Wiſſenſchaft aufs] Quincy (Illinois) kam eines der Kinder einer 
Strengſte zur Anwendung. Niemals erhält irgend brennenden Gasflamme zu nahe. Die Kleider Mund- u Tahnwas 
jemand die Erlaubnis, ihn zu küſſen, da der Kuß des Kindes fingen Feuer. Auch andere Kinder . ul» 
ja das Vehikel für Krankheitserreger ſein könnte. wurden von dem Feuer ergriffen, 11 Kinder er⸗ Wer es einmal 
Vielleicht hätte der Arzt eine Ausnahme zu litten tötliche Brandwunden, 6 andere erhebliche braucht, 5 
Gunſten der Mutter des Kleinen gemacht, aber] Verletzungen. Wer KOSMIN noch 
dieſe hat ſich freiwillig den ſtrengen Anordnungen * Uebereinen traurigen Unglü ck s⸗ nicht gebraucht, der 
gefügt mit einer Bereitſchaft, die von mancher fall wird aus Brüſſel vom Donnerstag gemeldet: probire es, denn os 
Seite übereifrig gefunden wurde. Der Kuß der] Als ſich eine große Anzahl Kinder auf der Eis⸗ = : un d A 
Mutter an Träger von b iſt ge⸗ decke des Fluſſes Eh in der ee een ah 1 
wiß das Neueſte auf dem ebiete des Bakterio⸗ gemeinde Frelinghien vergnügten, brach plötzli : : 5 6 
manie. das Eis und ſehr viele Kinder verſanken. 32 e iel, b. . 8 N 
mit 5 Centigr. Hanfextrakt. Fl. 60 Pf. Nur echt m. d. Firma: 
Kronen-Apothete, Berlin. Dep. i. d. m. Apotheken. 
—d . — —— x 


„Grubenunglück. Ein Telegramm aus Baden find geborgen worden. 
Hirſch ſche Schneider⸗Akademit: 


vorſichtigen Aeußerung hinreißen; „Mann! Mann 
Ich have Dich immer gebeten, Du ſollteſt ess 
laſſen, nun haft du uns alle unglücklich gemacht!“ 
Hierdurch verrieth ſie, daß ſie von dem ſtrafbaren 
Treiben ihres Mannes wußte. Das Ehepaar 
ſtand nun vor der dritten Strafkammer des Land⸗ 
gerichts I zu Berlin. Der Angeklagte Kramm 
erklärte, daß er zum erſten Mal der Verſuchung 
erlegen ſei, als ein Pfundpacket Kaffee einem 
ſchadhaft gewordenen Packet entfallen war. Er 
habe den Kaffee mitgenommen und feiner Ehe⸗ 
frau mit dem Bemerken gegeben, daß er den⸗ 
ſelben gekauft habe. Dies habe ſich dann mit 
N 


— — ͤäAἈ w—ä  —— 
j 1 
e Braut-Seidenstoffe : 
in unerreichker Auswahl, als auch das Neueſte in 
weißen, ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen jeder 
Art. Nur erſtklaſſige Fabrikate zu billigſten Engros 
Preiſen meter⸗ und robenweiſe an Private porto, 
und zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Von welchen Farben wünſchen Sie Muſter? Dopp. 
Briefporto nach der Schweiz. 
Seidenstoff Fabrik-Union 


Adolf Grieder & Cie, Zürich (Schweiz). 


Kgl. Hoflieferanten. 


andern Nahrungsmitteln wiederholt, bis er ſich 
dann an werthvolleren Sachen, wie Kleiderſtoffen 
u. dergl. vergriffen habe. Seine Ehefrau habe 
die Sachen zwar angenommen, ihn aber 
flehentlich gebeten, es nicht wieder zu thun. 
Nach 5 bis 6 Wochen ſei er aber wieder rück⸗ 
fällig geworden. Der Gerichtshof war mit dem 
Staatsanwalt der Anſicht, daß den ungetreuen 
Beamten eine harte Strafe treffen müſſe, er wurde 
zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängnis ver⸗ 
urtheilt. Seine Ehefrau wurde wegen Hehlerei 
mit einem Monat Gefängnis belegt. a 


»Der Papfſt ſoll, wie der klerikale „Bad. 
Beob.“ aus einem chileniſchen Blatte mitteilt, in 
einer vom 10. Juli datirten Eneyklika das 
Prieſter⸗Eheverbot für die Länder des lateiniſchen 
Amerika aufgehoben haben, und zwar mit Rück⸗ 

ſicht auf den durch das Cölibat verurſachten 
Prieſtermangel in Amerika. 


„Gegen den früheren Propfſt von 
Rawitſch, Dulinski, hat der Kriegsminiſter wegen 
Beleidigung des Offizierskorps Strafantrag ge⸗ 
ſtellt. 5 

„Ein Selbſtmörder im Peter 
dom zu Rom. Einen eigenartigen Platz ſuchte 
ſich ein Selbſtmörder aus, ein armer Teufel, der 
keinen Freund auf der Welt hatte und arbeitslos 
und ohne Geld ſeinem traurigen Daſein ein Ende 
machen wollte. Er hing ſich an einem Gitter 
auf hinter der Konfeſſion von St. Peter, gegen⸗ 
über der Statue Pauls III., der ihm ſegnend 
ſeine Hand entgegenzuſtrecken ſchien. Als die 
Gläubigen des Morgens die Kirche betraten, 
ſtarrte ihnen vou dem Altar das entſetzlich ver- 
zerrte Geſicht des Toten entgegen. Der Dom 
wurde ſofort geſchloſſen und, nachdem er geweiht 
war, um 2 Uhr den Gläubigen wieder geöffnet. 


— . — — 


Fü jeden Haushalt unentbehrlich iſt Mack's Pyramiden 
Glanz⸗Stärke (in Packeten zu 10, 20 u. 50 Pf.), 
ſonders beliebt zum Matt⸗ u. Glanzplätten von Kr 
und Manſchetten. 


In den feinsten Kreisen wird Messmers The 
getrunken: Derselbe empfiehlt sich wegen seine 
Güte und Billigkeit von Familie zu Familie weiter 


— 


AED 


Brownsville meldet, daß eine Exploſion ſchlagender 
Vetter in den Kohlengruben von Bradzell ſtatt⸗ 
gefunden. In den Gallerien brach Feuer aus. 
6 Leichen find bereits zu Tage gefördert 45 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 
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| : Rei : Fri 
+ D : P 5 ta 8 nte italien iſche Leichen befinden ſich noch unter den Trümmern. = erg ug Eee 
Hung erkünſtler SOucch, der es bis zu * Eiſenbahnzuſammenſto ß. Infolge f elegraphuche rien « Devueſche 3 
einem 40 und 50 Tage dauernden Falten brachte, eines ſtarken Nebels fand ein Zuſammenſtoß Beclin, 27. Dezember. Fond⸗ Ei | — Bahr prämiirt Dresden ee a Gewerbe 
wurde in Rio de Janeiro von Dr. Daniel Al- zwiſchen dem Blitzzuge von Brighton und einem 1 215.00 — ’ aan mit der goldenen 
meida beim Verſpeiſen von Fleiſchfaſer⸗Tabletten] Perſonenzuge ſtatt. Die beiden Zugführer und] Oeſterr Banknoten 169.25 169,05 Neuer Erfola: Dam * 4 1807 
abgefaßt. Einige ſolcher Tabletten und etwas ein Bremſer blieben tot. Zahlreiche Paſſagiere ee Konſols 3 pt. 88,10 87,90 und goldenen Medaille in England 1897. — Wi 
Mineralwaſſer waren genug, um ihn bei jeinen | wurden verletzt. Preuß. Konſols 3½ Pt. 97.40 97,60 | ättefte, beſuchteſte und mehrfach preisgekrönte Fachleh 
Faſtenvorſtellungen am Leben zu erhalten. 25 Preuß. Koniols 3½ pCt. abg. 97,40 97,25 |statt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über 25 000 
* a a * Das neue Panzerlinienſch if f Deutſche Reihsant. 3 per. 88,10 87,50 Schüler ausgebildet. Kurje von 20 mark an beginnen 
Durch eine Erdſenkung in AmalfiſKaiſer Wilhelm II.“ fol bis zum 15. Deutſche Reichsaul. 3. pet. 97,60 9740 [am 1. und 15. jeden Monats. Herren:, Damen: und 
wurden am Freitag Nachmittag mehrere Häuſer] & nı; ; 1 91 1 Weſtpr. Pfdbrf. 3 pCt. neul. II. 85,60 — ſuaäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung Lo ſtein no s. 
d das Hotel C ichen 9 mehrer Januar fertig geſtellt ſein. Am 1. Februar ſollen] do. „ 37 pt. do. 94,30 — PProſpekte gratis. Die Direktion 
un a Cappucini verſchüttet und mehrere] die Probefahrten beginnen. „Kaiſer Wilhelm II.“ ] Boiener Pfandbriefe 3½ pt. 95.00 95,00 
Segelſchiffe, die im Hafen vor Anker lagen, zum iſt zu ; ö bd 4 pCt 100,80 100,80 | — > — 
Sinken gebracht. Die Kataſtroph folgte, indem ift zum Flottenflaggſchiff beitimmt I 17 nan pole Pfandbriefe 4½ pet 98,00 98,00 
8 " aſtrophe erfolgte, indem dem „Berl. Tagebl.“ beſondere Räumlichkeiten T5 Aale 8 5 25,50 N e 


über dem Hotel Cappucini ſich eine Fels maſſe 
loslöſte und, in die Tiefe ſtürzend, das Hotel und 
mehrere Häuſer begrub. Ein Theil der Felsmaſſe 
rollte ins Meer und zertrümmerte eine Anzahl 
Fiſcherbarken. Die Bevölkerung iſt außer ſich und 


für den Kaiſer erhalten, beſtehend aus einem die 
ganze Schiffsbreite einnehmenden Salon, einem 
Arbeitszimmer und einem kleinen Baderaum, die 
ſämtlich im hinterſten Theil des Schiffes unter 
dem Hauptdeck liegen. 


Italien. Rente 4 pet. 92,50 92,60 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 82.50 81,25 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 191,60 191,25 
Harpener Bergw.⸗ Akt. 200,10 201,00 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 125,80 125,25 
Tyorn. Stadt-Anleihe 32 pt. — 


T:MYRRHOLIN-SEIFE 


unübertroffen zur Haul. und Schönheitspflege: 
Als beste «Kinderseife ärztlich empfohlen. 


irrt laut jammernd am Strande umher. Trotz . Solo N 1 Okt 733 737 
der großen Kälte kampirten die Einwohner während „Die Bäuerin Irina Fedoſ ſowna, — Loko er M. St. — — Lleberall. auch in den Apotheken erhältlich. 
der Nacht im Freien, da man neue Felsſtürze be= | welche in ganz Rußland großartige Erfolge als non 70 M. St. 47,70 47,60 


Erzählerin ruſſiſcher Legenden erzielte, iſt im 


I! Werthe Agenten, Maler, Tapezierer!! 


orildeutsche Greditanstalt | u Wahret: Eure Intereſſen! 


Nur, wenn Ihr von BER” Nicht⸗Mitgliedern des Vereins der 
CTapeten⸗Fabrikanten kauft, bleiben Euch die alten Rabattſätze u die ſoliden 
Preiſe. ET Herren, die meine Kollektion noch nicht benutzten, dieſes aber 
mit Beginn des neuen Jahrhunderts beabſichtigen, belieben die Kollektion im 
eigenen Intereſſe rechtzeitig, möglichſt vor dem J. Januar 1900 zu verlangen. 

Die Saiſon 1900 bringt die neueſten, hochmodernſten Deſſins nach 
allererſten Entwürfen! 

(1900 Spezialitäten: Helle, aparte u. engliſche Zeichnungen zu 10, 11, 
12 Pfg. bis 60 Pfg., Ingrains, gepreßte Glimmertapeten, hochmoderne 
Streifen von 20 Pfg. an in noch nie dageweſener großer Auswahl!) 

Bis 30.712. 1899 habe die diesjähr. Tapeten in Parthien von 8 bis 
300 Rollen (zuſ. circa 295 000 Stück) für die Hälfte ihres früheren Engros⸗ 
preiſes zum Verkauf geſtellt. ur Man verlange die 99er Refter-Kolleftion. 


2 Außerhalb des Verbandes ſtehend, gewähre ich die | 9 
u 11 


77 
fürchtete. Die in Amalfi niedergeſtürzte Erd— Wechsel ⸗Distont 7 vt., Lombard » Binsfuh 8 PLIE 


Brückenstr. 13. Filiale Thorn grückenstr. 13. 


Königsberg l. Pf., Danzig, Stettin, Elbing, Thorn. 
Actien-Kapital 10 Millionen Mark. 


An- und Verkauf von börsengängigen Effekten, ausländischen 
Noten und Geldsorten. Einlösung von Zins- u. Dividendenscheinen. 
5 Versicherung verloosbarer Effekten gegen Kursverlust bei der Aus- 
loosung. Ausstellung von Checks, Wechseln und Kreditbriefen auf 
alle Hauptplätze des In- und Auslandes. Aufbewahrung und Ver- 
waltung von Werthpapieren. Eröffnung laufender Rechnungen. 
Diskontirung von Geschäftswechseln, Depositen- und Checkverkehr. 
Vermiethung von Privattresoren (Safes) unter eigenem Mitverschluss 
der Miether. - 


Cassenstunden 9—1 Vormittags, 3—6 Uhr Nachmittags, 
—..— : ů —:i —2y＋ů2 z — — 
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Riesige 
Auswahl 
Neujahrskarten 


Witz und Humor, 


5 . — Wallis. DU | 
Gänzlichet Ausverkani 
oda Aufgabe des Keschälis: 


in Herren: u. Damen⸗pelzen, Muffen, Kragen, Bat! 
pelzmützen, Pelzdeden, 
Sußfäden, Kußtaſchen und Jagdtaſchen. 


Sämmtliche Sachen werden billig, aber bei fetten Preiſen ver 
Reparaturen und Beſtellungen werden ſauber und billigſt ausgefitort. 


Th. Ruckardt, Kürjcnermeilier, 
Thorn, Breiteftrane 38 


Berlin W., Lützowsirasse 86. 
Töchter - Pensionat und Fortbildungs - Anstalt 


Frau Alma Silbermann. 
Referenzen Sr. Ehrw. Herrn Rabbiner Dr. Maybaum. 


vortheilhafteſten Bedingungen bei Lagereinkauf. 


Gustav Schleising, Bromberg 


Erſtes Oſtdeutſches Capeten⸗verſand⸗Zaus. Gründung 1808. . 
Eigene Seiner. Derjand durch ganz Europa. € gene Walzen. 


dess Photographisches Ateller S 

Carl Bonath, Meutädt Markt, Eingang Gerechteſtraße. 
Anfertigung aller Arten Photographien, 

Phot»-Relief»! Das Neuste: Photo Plastik! 


Fall- und Gesellschafts-Roben 


Pramtirt mit der „Goldenen Medaihe“ Graudenz 1896. ſowie Straßen⸗Koſtüme werden in meiner Arbeitsjtube unter Garantie für 
tadelloſen Sitz zu ſoliden Preiſen angefertigt. Große Auswahl in Garnituren. 


— — — — 
ſddr. Warschauer 's Wasserheil- u. Kuranstalt | Anna Preuss, Heiligegeiſtſtraße 15. 
n "it ul u Di fan 

Für Nerve aller Art, Folgen von Verletzungen, r Ausver auf 1 


Billige Bezugsquelle für gute 


Schuhwaaren 
J.Witkowski, Brett. 5 4 


nleiden roniſchen Krankheiten, Schwäche⸗ EEE 

zuftände ꝛc. Proſpelt franto. von Damen: und Kinderhüten wegen vorgerückter Saiſon zu jedem annehm⸗ 
8 baren Preiſe. Garnirte Damenhüte von 1 Mt. an, ungarnirte damenhüte 

von 60 Pf. an. Umarbeitungen nach Modellen billigſt. 


Anna Preuss, Heiligegeiſtſtraße 13. 


2 frdl. vorderzimmer, möbl., von | Möbl. Zim. mit a. oh. Penſion v. ſ. 
jofort zu verm. Kloſterſtraße 20 part, billig z. verm. Schuhmacherſtr. 24, III. 


EL, 
Fe 


. ut * 


* 


Eliſabethſtraße 8. 2 


S. Grollmann, Goldarbiter. 


Wegen Der Reſt meines Waarenlagers in noch ge⸗ 
nügender Auswahl, beſtehend aus Juwelen, 
6 ſſchüfts⸗ Uhren, Gold-, Silber: u. Alfenidewaaren, wird 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe gegen baar 


Total- 


gänzlich ausverkauft. Die geſammte Laden⸗ 
einrichtung ſowie mein Grundſtück, zu jedem 


Am erſten Feiertag, Vorm 
10½ Uhr entſchlief nach 
längerem Krankenlager unſere 
liebe, treuſorgende Mutter, Be 
Schwiegermutter, Großmutter 
und Tante, yerw. Frau 


Dorothea Steinke 
geb. Witt 

im 77. Lebensjahre. 5 

Dieſes zeigt, um ſtille Theil- Pb 


nahme bittend, allen Freunden DW 
und Bekannten ſtatt jeder be- 
ſonderen Meldung hiermit an 

Thorn, d. 27. Dez. 1899 
‚Wilhelm Leppert und Frau 

geb. Steinke. 

Die Beerdigung finde 
Donnerſtag, den 28. d. Mts. 
Nachm. 2½ Uhr vom Bürger: Die 
Hospital aus nach dem altſt 
ev. Kirchhof ſtatt. 88 


Heute Morgen verschiec 
nach kurzem Kranken 
lager meine geliebte Frau, & 
unsere unvergessliche Mut- 
ter, Schwester, Schwägerir 


und Tante wurden verſ., ein Beweis, wie be: Preise sind solid gestellt, und beehre ich mich zum Besuche meines Geschäfts ganz 
Emma Meyer liebt meine Betten ſind. Obere, ergebenst einzuladen. 
Unterbett u. Kiſſ., 12½, prachtv. 5 


geb. Peiser, 
was tiefbetrübt anzeiger 


Die Hinterbliebenen. 


7 


zu verkau 


A Kirschberg, Leipzig lücherſtr. 12 


Von der Reiſe 


zurückgekehrt 


Dr. med. Steinborn 


Spezialarzt 
für Haut: u. Geſchlechtskrantheiten. 
Ein vorzügliches 


Eishaus 


Al (mit Lagerraum) iſt in 


horn 


ar 
Off. u N. 67% an Haasen- 
stein & Vogler A 6 Königsberg i. Pr. 


Uniformen, 


garantirt tadelloser Sitz, 
eleganteste Ausführung. 


Militär-Effekten. 


3. Doliva. 


20 %% Koth« Betten 


Hotelbetten nur 17, Herrſchafts⸗ 
betten, 22 M. Preisl. grat. Nicht⸗ 
paſſ. zahle Betrag retour. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerftag, den 28. dezember d. IS., von Vormittags 10 Uhr 
ab, findet im Mühlengaſthauſe zu Barbarken ein Kolzverkaufstermin ſtatt; 
zum Verkauf gelangen folgende Sortimente: 


Barbarken: 
Ollek: 12 
00 


28 * " 
Thorn, den 20. Dezember 1899. 


381 rm Kief.⸗Reiſig II. Klaſſe (Stangenhaufen). 


7 " 


II. A (Stangenhaufen). 
III 


" 8 51 


Der Magiſtrat. 


Oeffentliche 


Zwangsverſteigerung. 


Mache hiermit bekannt, daß ich den 
ganzen Winter lebende Spiegel- und 
Schuppenkarpfen, ſow. lebendf. Zander, 
a. Maränen a. all. Marktt. a. d. Fiſchm. 


verkaufen. 


usverkauf J aufgabe, Geſchäft pafjend, find ebenfalls preiswert) zu 


Elisabethstrasse 8. 
Rr eee 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Meiner geschätzten Kundschaft bringe ich hiermif zur gefl. Kenutnissnahme, dass 
ich mein Geschäftslokal nach meinem Hause 


6 Breitestrasse 6 


verlegt habe und offerire mein best assortirtes Lager in: 


aufmerksam. 


Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren, 
Kronleuchtern, Ampeln und Stehlampen, 
Galanterie- und Luxuswaaren 
Reisekoffern, Sport- und Kinderwagen. 
Magazin für sämmtliche Haus- und Küchengeräthe. 
Gleichzeitig mache ich auf meine 


Sulon-Petroleum-Dochte und Cylinder 


89335 — 


Es ist Jedermann Gelegenheit geboten, seine Wünsche bei mir zur Zufriedenheit zu decken; die 


dito Feyerabend 
Lithogr. Anſtalt 


* K * papier⸗ 


Theater im Schützenhaus. 


Freitag, den 29. Dezember er.: 


Neu! 


um erſten Male 


Neu: 


„Als ich wieder kam“. 


. 


Sreita, 1 er. Iran... and. Be Handlung. * * S Luſtſpiel in 3 Akten 2 3 75 1 
a 0 5 — Fortſetz von „Im weissen LEW Adi 
beigen Königl. n 8 N N Ss 7 Be Hr: Entitälige Aufführung jeder Novität. 
101 Paar Ledergamaſchen u I - AS EN | A 
ee NS Mrtusge lem pe Verein 
„ 2 S 2 RER — 2 2 1 „ie 
al Gamunfehlen 9 M V { Freitag Nachmittag 5 Uhr: zn a. 


mit 


Paranüsse 


Schlittenfahrt. 


Paar Segeltuchſchuhe N i 
Sederfohlen a D Sonnabend, d. 50. dezember d. Js. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich N Näheres durch beſondere Mittheilung. Abends 8 Uhr 
a Zahlung zwangsweiſe ver— go N 0 Der Vorſtaud. im 85 hübe hauses 
eigern. 45 Pf. p. Pfd. D i l 

Bartelt, 1 5 * fertigung für die Mitglieder, deren Angehörige 


Gerichtsvollzieher in Thorn. 


bei 5 Pfund 40 Pf. 


Zahutechniſches Atelier. 


und die eingeladenen Gäſte: 


Heitigegeifir. 18, 1. SE S von x 8 a 
J f sr x 2 g neben dem Kgl. Heu eremen⸗ Vorträge und Tanz. 
Neu:. \ Kart H. Schneid = 

dureh Arbeit, | 555 arten. . Schneider. Der e 
verkaufslokal: Schillerstr. Nr. A. 2 ellO1A- 21 Gefunden wurde Bi z 

Reiche Auswahl an inen komple ei, neuen, eleganten a iltoria⸗Theater 
en, „Hemden, Jacken, D litten Ne h k daß die beſte und milbefte medie. Seife er 
Beinen, Seuchen, He hat zu Air. ua TSkarten 5 Bergmann’s deute gener ö 


arbeiten u. ſ. w. vorräthig. 
Beſtellungen auf Leibwäſche, Häfel-, 
% Strid-, Stickarbeiten und dergl. werden 
gewiſſenhaft und ſchnell ausgeführt. 
Fe Der Vorſtand. 


Corseits 


in den neueſten Fagons 
zu den billigſten Preiſen 
bei 


S. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraße 18. 
Fhotographisches Atelier 


Kruse & Carstensen 


cSchloßſtraße 14, 
vis-z-vis dem Schützenhauſe. 


Trock. Niefern- Kleinholz, 
N unter Schuppen lagernd, der Meter 


Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus 
Ferrari, Holzplatz a. d. Weichſel. 
. —— ̃¶ w—tṽ ²˙² ÄP 


Zwei möbl. Vorderzimmer 
„au vermiethen Schillerſtr. 6, J. 


Pawlick, Stellmachermſtr., Thurmſtr. 10. 


Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 


kann ſich ſofort melden. 
Max Hirsch, Dampfmühle, 
Argenau. 


Uutſcher wird verlangt. ma 


Wo ſagt d.Geſchäftsſt. 

Tüchtige Agenten 
für größte Oſtſeefiſchkonſerven⸗ 
fabrik geſucht. Offerten unter 
©. D. 7934 an Rudolt Mosse, 
Berlin . Chauſſeeſtraße 16. 


Lehrling, 


der Luſt hat die Bäckerei zu erlernen, 
kann ſich melden bei 
B. Sehr z, Bäckermſir, Aellienür 87, 


Ein Fräulein, 


welches deutſchen, franzöſiſchen und 
womöglich ruſſiſch. Unterricht ertheilen 
kann, wird geſucht. Off. an Herrn 
J. Wajda, dobrzelin, b. Pniewo 
(ruſſiſch Polen). 


eigener Art 


Das zur 


gehörende 


beſtehend in 


ausverkauft. 


nebſt Einführungsgeſetz u. 


» mit bekiebiger Aufſchrift in Gold. me<« 
Anfertigung sofort. 


AAAAAAAAAAALAAAAAAAAAAA 


A. Jakubowski'ſchen Konkursmaſſe 
Waaren-Lager, 


Cigarren, Cigarretten, Tabaken, 
Rauchrequiſiten und Stöcken, 


wird täglich im Geſchäftslokale W Breiteſtr. Nr. 8 


Carboltheerschwefel - Seife 


von Bergmann & Co., Radebenl⸗Dresden 
iſt, da dieſelbe alle hautunreinigkeiten 
u. Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Flechten, Blüthchen, Röthe des Geſichts 
ꝛc. unbedingt beſeitigt und eine zarte 
weiße Haut erzeugt. a St. 50 Pf. bei: 
Adolf Leetz, Anders & Oo. 
und J. M. Wendisch Nachf. 
... 


Mehrere Mädchen von 14 bis 30 
Jahren werden auf hohen Verdienſt 
für eine Fabrik geſucht. Auch er⸗ 
halten Stellung auf hohes Gehalt 
Kindergärterinnen u. junge Mädchen, 
die Schneiderei können, nach Warſchau 
und auf Güter in der Nähe der 
Grenze zu größern Kindern. 
Gniatczynskl, Thorn, Junkerſtraße 1 
gegenüber Gaſthaus „blaue Schürze“. 


Ein heller, geräumiger 


A Keller 3 


Eingang von der Straße, iſt vom 


AA AA AA A A A A 1 4 4 4 4 4 4 4 A e e ee. 
Neues Bürgerliches Geſetzbuch 


Sachregiſter. Größter Maffenartitel. 470 Seiten. 
Rur in Paſtpack. von 25 St. à 25 Pf. p. Nachn L. Schwarz & Co, Berlin ©. 14. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oftdeulſchen Zeitung, Gel. m. b. H, Thorn. 


Gut möbl. gr. helles Vorderzimmer billig 
zu vermiethen Strobandſtraße 19, II. 
— — 


in möbl. Simmer mit⸗Penſioncbillig 
zuvermiethen Brückenſtraße 16, p. 


7 


Letzte 


Spezialiiäten- | 
Vorstellung 


mit vollſtändig neuem Programm. 
Billetverkauf nur an der Kaſſe. 


D Anfang 8 Abr. 
Verloren ein Trauring 


mit Inſchr. R. K. 9./5. 76. Gegen 
Belohnung abzugeben. 
Doftfefretär Knuth. 


Eine goldene Uhr verloren am 25. 
Dezember zwiſchen 4 und 6 Uhr auf 
dem Grützmühlenteich oder auf dem 
Wege von demſelben durch die Breite⸗ 
ſtraße, Brückenſtraße, über die Weichſel 
auf den Hauptbahnhof. Dem ehrlichen 
Finder wird eine gute Belohnung zu 
Theil. 
Treppen. 


— .' ö . ä — —— ꝛ 2 ( ÜFſ—Q2— 
Hierzu eine Extrabeilage betreffend 


Todesfall des Herrn Kurt leg. 


Für Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛc. 


endel-Thorn. 


2 K. e del WN 5 


Abzugeben Tuchmacherſtr. 11, 


Beilage zu No. 303 


der Thorner Oſtdentſchen Zeitung. 


Donnerstag, den 28. Dezember 1899. 


Feuilleton. 
Blitz geſtreift. 


Novelle von Joſeph Aemmerich. 
(Fortſetzung und Schluß.) 
Es war am Abend des 30. Dezember und 
es mochte wohl gegen neun Uhr ſein, als 
Wilhelm von Schlieffenbach vom Hauſe ſeiner 
Braut kommend, feinem Hotel zuſchritt. 

An frühzeitiges Zubettgehen von ſeiner Leut⸗ 
nantszeit her nicht gewöhnt, begab er ſich noch 
in das vom Hotel getrennte Reſtaurant. Da 
ihm Biergeruch, Tabaksqualm und Tellergeklapper 
zuwider waren, durchſchritt er die erſten beiden 
Räume und ſuchte ſich in der Weinſtube einen 
gemüthlichen Platz aus. 

Ein kühnfriſierter Oberkellner eilte auf laut⸗ 
loſen Gummiſohlen herbei, um dem vornehmen 
fremden Gaſt aus ſeinem eleganten Pelz zu helfen 
und legte mit geſuchter Grazie die Weinkarte 
auf den mit zwei Gedecken belegten Tiſch. 

Wilhelm beſtellte einen Rheinwein und 
verſuchte ſeine Aufmerkſamkeit dem Leitartikel 
der „Kreuzzeitung“ zuzuwenden, welche ebenfalls 
im Verein mit einer Sportzeitung und einem 
landwirthſchaftlichen Fachblatt der dienſtbare Geiſt 
mit Kennermiene in greifbarer Nähe niedergelegt 
hatte. 

Die Lektüre feſſelte ihn indeſſen heute nicht; 
er legte das Blatt wieder fort und muſterte 
den behaglichen Raum. In einer gegenüber⸗ 
liegenden Niſche ſaß noch ein zweiter Gaſt, in 
welchem Wilhelm zu ſeiner Ueberraſchung ſeinen 
ehemaligen Kameraden von Balten erkannte. 
Der anmaßende Menſch war nun eigentlich nicht 
gerade nach ſeinem Geſchmack, doch freute er ſich 
immer herzlich, wenn er einen ſeiner Regiments⸗ 
kameraden zu ſehen bekam. i 

von Balten ſchien ebenfalls lebhaft erfreut, 
als Wilhelm ihn begrüßte; er hatte ſich nur 
flüchtig umgeſehen als dieſer eintrat und ihn 
daher nicht erkannt. Die beiden Herren ſchüttelten 
ſich die Hände und Wilhelm forderte den andern 
auf, an ſeinem Tiſch Platz zu nehmen. 

Nachdem Balten ihn ſeiner Theilname an dem 
ſeine Familie betroffenen Verluſt verſichert hatte, 
entſpann ſich alsbald eine lebhafte, ungeregte 
Unterhaltung; Fragen wurden geſtellt und be- 
antwortet und Erinnerungen und Erlebniſſe aus⸗ 
getauſcht. Mit einer raffinierten Wendung brachte 
der Leutnant endlich das Geſpräch auf das 
Theater und ſeine einzelnen Mitglieder. Er 
glaubte zu wiſſen, was Wilhelm nach W. führte 
und die Stunde der Rache war gekommen. Eva 
ſollte die ſchnöde Behandlung, die ſie ihm hatte 
zu Theil werden laſſen, büßen 

„Die kleine Leonhardt, die dazu mal von 
Ihrer Frau Schweſter protegiert wurde, iſt auch 
hier; was damals kein Menſch geglaubt hätte, 
iſt hier eine bekannte Thatſache, die ſtolze Feſtung 
iſt gefallen und ein ſimpler Hauptmann iſt der 
Glückliche, dem es gelang, ſie zu ſtürmen!“ 

Ein häßliches, ſarkaſtiſches Lächeln erſtarb 
ihm in der Kehle, vor ihm ſtand hochaufgerichtet 
Wilhelm — bleich, bebend, wie vom Wahnſinn 
gepackt. 

„Wicht —“ keuchte er, „elender Wicht, er⸗ 
bärmlicher! Beweiſe — beweiſe oder ich ſchlage 
Dich nieder wie einen biſſigen Köter ... “ 

Balten hatte ſich hinter den klirrenden Tiſch 
verſchanzt und zitterte wie Eſpenlaub — darauf 
war er nicht vorbereitet geweſen, die Konſequenzen 
hatte er ſich nicht überlegt! i 

„Herr —“ ſtammelte er mit ſchlechtgeſpielter 
Entrüſtung, „das fordert Genugthuung —“ und 
mit Erleichterung ſah er das Zimmer ſich mit 
Menſchen füllen, die, angelockt durch den Lärm, 
neugierig eindrangen. 

Das brachte Wilhelm zur Vernunft. Wie 
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In unſerm Haufe Brombergervor⸗ 


Zweifel muß er Wache ſtehen!“ 
keit; das Herz klopfte ihm bis in den Hals hin- 


geſtalt trat heraus und ſchritt vorſichtig über die 


elaſtiſchen Schritten entſchwand ſie im Dunkel 
der Straße. 

Gleich darauf öffnete ſich drüben ein Fenſter 
und eine Stimme rief ärgerlich: „Platſchke! 
zum Donnerwetter Kerl — wo ſteckſt Du denn 
eigentlich?!“ 

„Befehlen, Herr Hauptmann!“ der Soldat 
lief in das Haus hinein und krachend fiel das 
Thor ins Schloß. 

Wilhelm hatte genug geſehen. 

Sein Zorn war verwiſcht. Immer noch ſtand 
er wie feſtgewurzelt regungslos auf derſelben 
Stelle und ſtarrte zerſchlagen auf das ſchmutzige 
Schneewaſſer zu feinen Füßen, in deſſen trübem 
Spiegel er ein letztes Ideal verſinken ſah — 
hoffnungslos und ohne Rettung. — 

Wie der Unglückliche wieder in ſein Zimmer 
gekommen war, er wußte es kaum. Noch in der⸗ 
ſelben Nacht ſchrieb er einen Brief folgenden In⸗ 
halts, den er am nächſten Morgen in aller Frühe 
an ſeine Adreſſe gelangen ließ. 

„An Eva! 

Eine gütige Schickſalsfügung gab mir Ge— 
legenheit, eine gewiſſe Dame geſtern abend zwiſchen 
zehn und elf aus dem Hauſe ihres Geliebten 
kommen zu ſehen und hat mich ſomit noch recht⸗ 
zeitig vor der größten Thorheit meines Lebens 
bewahrt. Ich bin geheilt! — 

Vergebe Ihnen Gott, wie er mir vergeben 
möge, was ich in thörichter Verblendung meinem 
ehrwürdigen toten Vater gethan. W. v. S.“ 

Blaß und verweint verſchied des Jahres 
letzter Tag. 

In ihrem kleinen Schlafzimmer lag weichge⸗ 
bettet Eva, bleich und ſtill. Ihr Athem ging 
kurz und unregelmäßig, und welk und regungslos 
lagen die ſchmalen Hände auf der weißen Decke. 
Eva ſchlief nicht; unter den ſchweren Augenlidern 
hervor ſtarrte der Blick unverwandt auf den 
Bibelſpruch, der in ſchlichtem Holzrahmen über 
ihrem Bette hing; kaum hörbar ſprachen ihn ihre 
Lippen nach: „Es iſt noch eine Ruh' vor⸗ 
handen“ — die alte Frau, die heimlich weinend 
am Fenſter ſaß, trat leiſe zu ihr heran und 
neigte ſich beſorgt über die Enkelin. „Willſt Du 
nicht ein wenig ſchlafen? fragte ſie liebevoll. 

Eva nickte ſchwach. Ja! ſie wollte ſchlafen, 
ſie fühlte ſich ſo elend und zu Tode müde und 
ihr Herz ſehnte ſich nach tiefer, tiefer Stille mit 
ſeiner letzten, zerbrochenen Kraft. Die Ruhe der 
Ergebung iſt tief und ſüß und vergebens kämpft 
der Menſch, der mit ſeinem eigenen Schickſal ringt. 

Die Großmutter legte ihr noch einmal die 
Kiſſen zurecht und küßte ſie auf die Wange; dann 
zog ſie die Vorhänge zu, zündete ein Nachtlicht 
an und verließ das Zimmer, die Thüre geräuſch⸗ 
los ins Schloß ziehend. 


betäubt griff er ſich nach der mit kaltem Schweiß 
bedeckten Stirn; hatte ihn denn die Beſinnung 
verlaſſen? Was hatte er eigentlich gewollt? 
und was wollte dieſer armſelige Tropf, der nicht 
werth war, daß er, Wilhelm von Schlieffenbach, 
die Hand nach ihm erhob! — Gelaſſen hing er 
den Pelz um und griff nach ſeinem Hut, dann 
warf er eine Banknote auf den Tiſch und ver⸗ 
ließ mit feſten Schritten das Lokal. 

Als der Tieferregte ſein Zimmer betrat, riß 
er das Fenſter auf und kühlte ſein erhitztes 
Geſicht. 

Das Wetter war umgeſchlagen; ein milder 
Thauwind hatte ſich erhoben und vom Himmel 
rieſelte ein ſtaubſeiner Regen hernieder. 

Wilhelm zog die Uhr — der kleine Zeiger 
ſtand noch nicht auf zehn, es war alſo nicht 
ausgeſchloſſen Eva vielleicht noch einmal zu ſehen; 
es ſchien ihm unmöglich, dieſe Nacht hinzubringen, 
ohne die Geliebte noch einmal geſprochen zu 
haben, ſei es auch nur auf einen kurzen Augen⸗ 
blick. Er wollte es wenigſtens verſuchen. Schnell 
entſchloſſen eilte er nach ihrer Wohnung. 

Die Fenſter waren dunkel — ob ſie ſchon 
ſchlief? Sie pflegte doch ſonſt um dieſe Zeit 
noch zu arbeiten. — Da er das Haus noch 
offen und die Treppe erleuchtet fand, ſo beſchloß 
er, auf jeden Fall einmal hinauf zu gehen und 
zu klingeln. 

Allein in der Wohnung blieb alles ſtill; da- 
gegen öffnete ſich die gegenüberliegende Etagen⸗ 
thüre und das verſchlafene Geſicht eines ſehr 
jungen Dienſtmädchen erſchien in der Spalte. 

„Da iſt kein Menſch zuhauſe“, redete ſie 
Wilhelm an, indem ſie ihn von oben bis unten 
mißtrauiſch maß, „die alte Dame iſt wohl oben 
bei der Wirthin, und wo das Fräulein iſt, die 
geht für gewöhnlich nach dem Abendbrot weg, 
wenn ſie nicht im Theater iſt, dann geht ſie 
meiſtens ....“ das Mädchen nannte ihm eine 
ihm unbekannte Adreſſe und drückte die Thüre 
wieder ins Schloß. 

Wilhelm ſtand wie vom Donner gerührt. 
Seine Hände umklammerten das dünne Treppen⸗ 
geländer, daß die Sproſſen krachten, in ſeinen 
Augen loderte es wild. Sein erſter Gedanke 
war: Rache! Rache für die namenloſe Schmach, 
die ſie ihm anzuthun wagte, Rache für ſein drei⸗ 
fach verrathenes Glück! 

Wie ein Trunkener ſtürzte er die Treppen 
hinunter, zwei — drei Stufen auf einmal 
nehmend, und rannte in den Straßen umher, 
bis er das von der Dienſtmagd bezeichnete Haus 
gefunden zu haben glaubte. Dieſem gegenüber, 
an einer im tiefen Schatten gelegenen Mauer 
faßte er Poſten, feſt entſchloſſen, nicht eher von 
der Stelle zu weichen, als bis ſeine Augen ge— 
ſehen, was ſein Herz noch immer nicht glauben, 
ſein Kopf nicht faſſen konnte! — 

Die Läden der Fenſter, die der Lauernde 
ſcharf ins Auge faßte, waren geſchloſſen, doch 
drangen ſchmale Lichtſtreifen durch die undichten 
Fugen. In der Einfahrt unter der Laterne ſtand 
ein Infanteriſt in einer Drillichjacke und pfiff 
einen Gaſſenhauer. 

„Hm... das iſt der Burſche von dem 
ſauberen Patron,“ knirſchte Wilhelm, „ohne 


welches nach hinten hinauslag, um noch Vorkeh⸗ 
rungen für die Nacht zu treffen. War das ein 
Tag geweſen! Welchen namenloſen Jammer hatte 
ſie mit anſehen müſſen, ſeit am Morgen jener 
entſetzliche Brief gekommen war. Vergebens hatte 
ſie Eva beſtürmt, zu Wilhelm zu eilen und den 
furchtbaren Irrthum aufklären zu dürfen, der 
Stolz in ihr war zu hart getroffen, ihre Liebe 
zu tief verletzt und ſie erklärte, lieber ſterben zu 
wollen als ſich zu vertheidigen. 

Aber war denn das nicht Frevel? War es 
nicht ihr, der Pflegemutter gutes Recht, war es 
nicht vielmehr ihre Pflicht zu retten, was zu 
retten war? Und war auch das Glück dahin, jo 
galt es doch die Ehre! — 

Die alte Frau faßte einen Entſchluß. Sie 
wollte an Wilhelm ſchreiben — er ſollte und 
mußte ſeine gottloſen Worte zurücknehmen! Alles 
ſollte er erfahren! Sollte wiſſen, wie ſchwer das 


Seine Ungeduld ſtieg bis zur Unerträglich⸗ 


auf und die Kehle war ihm wie zugeſchnürt; er 

fühlte einen brennenden, quälenden Durſt. 
Plötzlich ſchärfte er den Blick — drüben war 

das Thor aufgegangen und eine verhüllte Frauen⸗ 


breite Waſſerlache vor dem Hauſe — Eva! Sie 
hatte einen dunklen Regenmantel an und um 
den Kopf einen rothſeidenen Shawl gewunden. 
Ohne auf den Burſchen zu achten, ſpannte 
ſie den Regenſchirm auf und mit leichten, 


ſie ſegenſpendend in der Hütte der Armuth weilte, 
während er fie in des Laſters Armen wähnte! 
— Frau von Menger ſchrieb lange an dieſem 


In unſerem Neubau 


Frau von Menger ging in ihr Schlafzimmer, j 


Unrecht, das er diefem Engel gethan, und daß|u 


ſtadt, Ecke der Bromberger- u. Schul⸗ 
ſtraße, Halteſtelle der elektr. Bahn, iſt 
per 1. April 1900 ev. früher unter 
günſtigen Bedingungen zu vermiethen 


1 Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarren oder 
Waarengeſchäft vorzüglich eignet und 
in welchem 3. Zt. ein Blumengeſchäft 
betrieben wird — 


1 Parterre: Wohnung 
von 6 Zimmern und Zubehör. 
Thorn. C. B. Dietrich 8 Sohn, 


1 fein möbl. Zim. zu vermiethen, zum 
1. Januar z. beziehen. Heiligegeiſtſtr. 19. 


Wilhelmstadt. 


Gerſtenſtraße 3, I. Et. 4 Zimmer 
Balkon, reichl. Zubehör und Bade⸗ 
ftube Mt. 700, desgl. 3 Zimmer ꝛc. 
Mk. 550 p. 1. April 1900 z. verm. 
August Glogau. 


Part,-Wohnung od. J. Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 
behör vom 1. April 1900 zu ver⸗ 
miethen rückenſtraße 4. 


Wohnung, 


III. Etage, renov., 3 Zim., Mädchenſt., 
Küche u. Zubeh., f. M. 380 ſof. oder 
zum 1. Januar 1900 zu vermiethen. 
lara Leetz, Coppernicusſtraße 7. 


Araberitr 


aße Nr. 5 
ſind noch Wohnungen, beſtehend aus 


3 Zimmern, Küche, Entree, Speiſe⸗ 
kammer, Waſſerleitung und Zubehör, 
ferner ein Laden nebſt angrenzender 
Wohnung, zu jedem Geſchäft paſſend, 
per 1. Jauuar, auch ſpäter. zu ver⸗ 
miethen. 

Wir ſind auch willens dieſes Grund⸗ 
ſtück zu verkaufen. Daſſelbe iſt ſolid 
und vortheilhaft gebaut und eignet ſich 
zur Kapital = Anlage ganz vorzüglich. 
Die Bedingungen ſind äußerſt günſtig. 

W. Groblewski. 
Näheres Culmerſtraße Nr. 5. 


Ein größere Wohnung zu vermiethen 
Hundeſtraße 2. Kraut. 


Die 2. Etage 


in meinem Haufe Seglerftr. 5 iſt vom 
1. April zu vermiethen. Dauben. 


Herrschaftl, Wohnung, 


1. Etage, Bromberg. Vorſtadt, Schul: 
aße 11, bis jetzt von Herrn Major 
mann bewohnt, iſt von ſofort oder 

ſpäter zu vermiethen. 


Soppart, Bacheſtr. 17. 


Klofterftraße 20, 2. Et. J. iſt eine 
Wohnung von 4 8., Entree u. Zub. 
zu verm. Auskunft erth. Schnitzker. 


Gut renov. Wohnung 
2 Zimmer, hell. Küche und all. Zub. 
zu vermiethen Bäckerſtraße 5. 


beſtehend aus 4 


und zu beziehen. 


Herrschaftl, 


Herrschaftl, 


gelaß 
Ecke wenienftraße. 
Wohnung für 150 


Wohnung, 


Zimmern nebſt allem Zubehör ver⸗ 
ſetzungshalber ſofort zu vermiethen. 


Brauerſtr. 1, 


von 6 Simmern von fofort zu ver: 
miethen in unſ. neuerbauten Haufe 
Frtedrichſtraße Nr. 10%. 


von 6 Zimmern u. reichlichem Neben 
u vermieth. Schulſtraße 19/21, 


Brief; als ſie ihn beendet hatte, fühlte ſie ihr 
armes Herz erleichtert. Es war beinahe Mitter⸗ 
nacht, als ſie ſich anſchickte, noch einmal nach 
Eva zu ſehen. Sie nahm die Lampe mit und 
ſtellte ſie im Wohnzimmer auf den Tiſch; leiſe, 
um den heilſamen Schlaf des armen Kındes nicht 
zu ſtören, öffnete ſie die Thüre und trat auf den 
Fußſpitzen näher. 

Von den weichen, goldfahlen Haarwellen um⸗ 
fluthet lag der Kopf des ſchönen Mädchens in 
den weißen Kiſſen; ein ſanftes Traumbild mochte 
ihrem wachen Geiſt vorſchweben, denn um den 
feinen bleichen Mund ſchwebte ein ſchmerzlich 
ſeliges Lächeln. 

„Wie ſchön ſie iſt“, dachte die alte Dame 
bewegt, „wie ein Engel vom Himmel! Oh, wenn 
er ſie ſo ſehen könnte, er, der nach ihrem reinen 
Herzen geſchlagen hat! Nein — der häßliche 
Verdacht berührt ſie nicht — ſie iſt frei und 
rein! Leiſe berührte ſie wie liebkoſend die ſchlanken 
kühlen Finger — was war das? Eva hatte 
einen Gegenſtand in der Hand. Frau von Menger 
ſah genauer hin und erkannte ein Fläſchchen mit 
kleinen, milchweißen Klümpchen darin. Ein 
furchtbarer Gedanke ſchoß ihr blitzſchnell durch 
den Kopf und von Entſetzen gelähmt ſtarrte ſie 
eine Sekunde lang in das regungsloſe Antlitz 
der Erlöſten. 5 

Ein dumpfer gualvoller Laut hallte durch den 
ſtillen Raum und draußen fielen brauſend die 
Sylveſterglocken ein und grüßten jubelnd das 
junge Jahr. 

Monde ſind vergangen. 

Im Schloßpark zu Wilkening erhebt ſich in⸗ 
mitten einer herrlichen dunklen Cypreſſengruppe 
ein Monument von ergreifender Schönheit. Das 
in karrariſchem Marmor ausgeführte Kunſtwerk 
ſtellt den trauernden Todesengel dar, an einen 
Säulenſtumpf gelehnt und in den Händen ein 
Kiſſen haltend, auf welchem ein Kreuz und eine 
Krone liegen. Der Sockel trägt, mit ſchmuckloſen 
Buchſtaben in den Stein eingehauen, den ſchlichten 
Namen: 

Eva. 


Alltäglich, wenn der Wind den Schall der 
Abendglocken über die kornſchweren Felder her⸗ 
überträgt, ſteht dort ein einſamer gebeugter Mann 
— Wilhelm von Schlieffenbach. ö 

Mit langſamen, müden Schritten tritt er auch 
jetzt aus dem Schatten der Bäume hervor und 
beugt das Knie. Der rechte Arm hängt ſchlaff und 
kraftlos herab — Baltens Kugel hatte ihn ge⸗ 
lähmt — und mit der Linken legt er einen herr⸗ 
lichen Lorbeerkranz vor dem Denkmal auf den 
geſchorenen Raſen nieder. Auf der weißen Schleife 
glänzen goldig in der Abendſonne die Buchſtaben 
der Inſchrift: „Selig ſind, die reines Herzens 


ind.“ 
Ende. 


Kleine Chronik. 


Der techniſche Doktor in Bayern. 
Bei der in den letzten Tagen abgehaltenen Weih⸗ 
nachtskneipe der mechaniſch⸗techniſchen Abtheilung 
der Münchener Techniſchen Hochſchule hielt Herr 
Profeſſor Schröter eine Anſprache, in der er u. a. 
bemerkte, er könne mittheilen, daß der Doktor⸗ 
titel für Techniker dem Weſen nach für Bayern 
genehmigt ſei, nur ſei die Form dafür noch nicht 
beſtimmt feſtgeſetzt. 
— —— 

Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin 
W., Charlottenſtr. 23, Breslau, Königsberg, Mün 
. . w. hat ausländiſche Niederlaſſungen in Amſterd am, 
Brüffel, Budapeſt, London, Paris, Wien, 92 und be⸗ 
ſchäftigt über 700 Angeſtellte; in Amerika und Auſtralien 
iſt fie vertreten durch The Bradstreet Company, Ta- 
rife poſtfrei. 


Herrschaftl, Wohnung, 
6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, 
Bromberger vorſtadt, 21 7 . 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, iſt von ſofort oder jpäter zu 
vermiethen. 


Soppart, Vacheſtr. 17. 


Infolge Sortzuges; 


iſt die aus 6 Zimmern mit allem Zu⸗ 
Eber beſtehende 


I. Etage 


in meinem Haufe Breiteſtraße 6, 
bisher von Herrn Generalagenten 
Freyer bewohnt, vom 1. April zu 
vermiethen Zu erfragen bei Gustav 
Heyer im Porzellangeſchäft. 


großen herrſchaftl. 


I. Ecke Jacobſtr. 


Wohnungen 


Wohnungen 


Daſelbſt kleine 
Mk. 


Total- 


Wegen 


Ausverkauf!!! «u 


Am erſten Feiertag, Vorm. Ds 
10% Uhr entſchlief nach 
längerem Krankenlager unſere 
liebe, treuſorgende Mutter, Bi 
Schwiegermutter, Großmutter 
und Tante, yerw. Frau 


Dorothea Steinke 
geb. Witt 
im 77. Lebensjahre. 5 
Dieſes zeigt, um ſtille Theil- 4 
nahme bittend, allen Freunden 
und Bekannten ſtatt jeder be 
ſonderen Meldung hiermit an 
Thorn, d. 27. Dez. 1899 
‚Wilhelm Leppert und Fra 
geb. Steinke. 

Die Beerdigung finde 
Donnerſtag, den 28. d. Mts. 
Nachm. 2½ Uhr vom Bürger- 
Hospital aus nach dem altſt 
ev. Kirchhof ſtatt. Br 


5 dag 
Heute Morgen verschied 
lager meine geliebte Frau 
4 unsere unvergesslicheMut 
= ter, Schwester, Schwägerin 

A und Tante 


Emma Meyer 


geb. Peiser, 
was tiefbetrübt anzeige 


Die Hinterbliebenen. 


3 


far 


Von der Reiſe 


zurückgekehrt 


Dr. med. Steinborn 


Spezialarzt 
für Haut: u. beſchlechtstrantheiten. 


Ein vorzügliches 


Eishaus 


m: (mit Lagerraum) iſt in 


Thorn 
zu verkaufen. 
Off. u N. 67% an Haasen- 
stein & Vogler A.G Königsberg i. Pr. 


Uniformen, 


garantirt tadelloser Sitz, 
eleganteste Ausführung. 


Militär-Effekten. 


3. Doliva. 


20% Roth“ Betten 
wurden verſ., ein Beweis, wie be⸗ 
liebt meine Betten find. Ober⸗, 
Unterbett u. Kiſſ., 12½, prachtv. 
Hotelbetten nur 17, Herrſchafts⸗ 
betten, 22 M. Preisl. grat. Nicht⸗ 
paſſ. zahle Betrag retour. 

A Kirschbarg, Leipzig. Stlücherſtr. 12 


Bekanntmachung. 

Am Donnerftag, den 28. dezember d. Is., von Vormittags 10 Uhr 
ab, findet im Mühlengaſthauſe zu Barbarken ein Holzverfaufstermin ſtatt; 
zum Verkauf gelangen folgende Sortimente: 

Barbarken: 381 rm Kief.⸗Reiſig II. Klaſſe (Stangenhaufen). 


Ollek: 17.3 
700 „ 


Thorn, den 20. Dezember 1899. 


17 " 
" * 


2 77 
ea 


" " = " 


(Stangenhaufen). 


Der Magiſtrat. 


Oeffentliche 


Zwangsverſteigerung. 
Freitag, d. 20. Dezember er. 
Vormittags 10 Uhr 


werde ich vor der Pfandkammer des 


hieſigen Königl. Landgerichts 
101 Paar Ledergamaſchen u 
Schuhe, 90 Paar farbige 
Schuhe, 12 Paar Segeltuch⸗ 


mit 


Mache hiermit bekannt, daß ich den 
ganzen Winter lebende Spiegel- und 
Schuppenkarpfen, ſow. lebendf. Zander, 
a. Maränen a. all. Marktt. a. d. Fiſchm. 
verk., ſow. a. all. and. Tag. i. m. 
Wisniewskl. 


ſchuhe mit Gummiſohlen, 9 


Paar Segeltuchſchuhe 
Lederſohlen 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich 

baare Zahlung zwangsweiſe ver- 

ſteigern. 
Bartelt, 
Gerichtsvollzieher in Thoru. 
Heiligegeiſtſtr. 18, II. 


Verein -zur Unterstützung |} 


durch Arbeit, 
verkaufslokal: Schillerfir. Ur. 4. 


Reiche Auswahl an 
leihen mpfen, Hemden, Jacken, 
Beintleidern, Scheuertüchern, Häkel⸗ 

arbeiten u. |. w. vorräthig. 
Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, 


Strick-, Stickarbeiten und dergl. werden 


gewiſſenhaft und ſchnell ausgeführt. 
SI Der Vorſtand. 


orsetts 


in den neueſten Fagons 
zu den billigſten Preiſen 
bei 
S. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraße 18. 
Fhotographisches Atelier 


Kruse & Carstensen 


0 Schloffteafe 14, 
vis-a-vis dem Schützenhauſe. 


Trock. Kiefern-Kleinholz, 


unter Schuppen lagernd, der Meter 
a liefert frei Haus 
Ferrari, Holzplatz a. d. Weichſel. 


n Swei möbl. Dorderzinmer 


u vermiethen Schillerſtr. 6, I. 


J. Wajda, dobrzelin, 
(ruſſiſch Polen). 


Püräuüsse 
45 Pf. p. Pfd. 
Pfund 40 Pf. 


S. Simon. 


Bud da 


bei 5 


har me mern r ͤ en nn  o 
Einen kompletten, neuen, eleganten 


Schlitten 


hat zu verkaufen. 
Pawlick, Stellmachermſtr., Thurmſtr. 10. 


Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 
kann ſich ſofort melden. 
Max Hirsch, Dampfmühle, 
Argenau. 


wird verlangt. Ta 
Uutſcher Wo ? jagt d.Geſchäftsſt. 


Tüchtige Agenten 
für größte Oſtſeefiſchkonſerven⸗ 
fabrik geſucht. Offerten unter 
©. D. 7934 an Rudolf Mosse, 
Berlin N. Chauſſeeſtraße 16. 


Lehrling, 


der Luſt hat die Bäckerei zu erlernen, 
kann ſich melden bei 
B. Gehrz, Bäckermſir, Klellienr 87, 


Ein Fräulein, 


welches deutſchen, franzöſiſchen und 
womöglich ruſſiſch. Unterricht ertheilen 


kann, wird geſucht. Off. an Herrn 


Geſchäfts⸗ Uhren, Gold-, Silber: u. Alfenidewaaren, wird 


15 
b. Pniervo | nebſt Einführungsgeſetz u. Sachregiſter. Größter Maſſenartikel. 470 Seiten. 
uur in Paſtpack. von 25 St. à 25 Pf. p. Nachn. L. Schwarz & Co, Berlin C. 14. 


Der Reſt meines Waarenlagers in noch ge⸗ 
nügender Auswahl, beſtehend aus Juwelen:, 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe gegen baar 

gänzlich ausverkauft. Die geſammte Laden⸗ 

einrichtung ſowie mein Grundſtück, zu jedem 
» Geſchäft paſſend, find ebenfalls preiswerth zu 
verkaufen. 


N r 


its-Derlegung. 


ich mein Geschäftslokal nach meinem Hause 


6 Breitestrasse 


verlegt habe und offerire mein best assortirtes Lager in: 

J Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren, 
Kronleuchtern, Ampeln und Stehlampen, 
Galanterie- und Luxuswaaren. 
Beisekoffern, Sport- und Kinderwagen. 


Gleichzeitig mache ich auf meine 


aufmerksam. 


ergebenst einzuladen. 


Gustav Heyer, 


6 Breitestrasse 6. 


Otto Feyerabend 
Lithogr. Anſtalt 


* * XK papier⸗ 


Neu! 


Luſtſpiel in 3 Akten von 


Artusgeſellſchaft. 


} Freitag Nachmittag 3 Uhr: 


Schlittenfahrt. 


Näheres durch beſondere Mittheilung. 
Der Vorſtaud. 


Zahntechniſches Atelier. 


fertigung 


S von x 3 3 
2 5 Nen ahrs- ‚Neustält, Markt 22, 
N Neu: gl. . 2 
= = Karten. H. Schneider. 


Gefunden wurde 


daß die beſte und mildeſt, medic. Seife 
Bergmann S 


Carboltheerschwefel - Seife 


von Bergmann & Co,, Kadebeul-Dresden 
ift, da dieſelbe alle hautunreinigkeiten 
u. Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Flechten, Blüthchen, Röthe des Geſichts 
2c. unbedingt befeitigt und eine zarte 
weiße Haut erzeugt. à St. 50 Pf. bei: 
AdelfLeetz, Anders & Oo. 


* 


Neujahrskarten 


eigener Art 
dk mit bekiebiger Aufſchrift in Gold. u. 


Anfertigung sofort. 
AAAAAAAAAAAHAa A 


as zur 


= und J. M. Wendisch Nachf. 

f. Jakubowski'ſchen Kon kursmaſſe ane 
te Mehrere Mädchen von 14 bis 30 

gehören Jahren, werden auf hohen Verdienſt 


für eine Fabrik geſucht. Auch er⸗ 
halten Stellung auf hohes Gehalt 
Kindergärterinnen u. junge Mädchen, 
die Schneiderei können, nach Warſchau 
und auf Güter in der Nähe der 
Grenze zu größern Kindern. 

Gniatezynski, Thorn, Junkerſtraße 1 
gegenüber Gaſthaus „blaue Schürze“. 


Waaren-Lager, 


beſtehend in 


Cigarren, Cigarretten, Tabaken, 
Rauchrequiſiten und Stöcken, 


wird täglich im Geſchäftslokale M Breiteſtr. Nr. 8 
ausverkauft. 


Ein heller, geräumiger 


E Keller 2 


Eingang von der Straße, iſt vom 


Gut möbl. gr.helles Vorderzimmer billig 
zu vermiethen Strobandſtraße 19, II. 
in möbl. Zimmer mit Penſionshillig 
zuvermiethen Brückenſtraße 16, p. 


Neues Bürgerliches Geſetzbuch 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oftdeutſchen Zeitung, Gel. m. b. H, Thorn. 


7 


Meiner geschätzten Kundschaft bringe ich hiermif zur gefl. Kenntnissnahme, dass 


Magazin für sämmtliche Haus- und Küchengeräthe. 


Salon-Petroleum-Doechte und Cylinder 


Es ist Jedermann Gelegenheit geboten, seine Wünsche bei mir zur Zufriedenheit zu decken; die 
Preise sind solid gestellt, und beehre ich mich zum Besuche meines Geschäfts ganz 


Sr 


| Theater im Schützenhaus. 
Freitag, den 29. Dezember er.: 
— Zum erſten Male 


Eliſabethſtraße 8. 


S. Grollmann, Goldnbeiter. 


Elisabethstrasse 8. 


Neut 


„Als ich wieder kam“. 


Blumenthal und Kadelburg 


Fortſetzung von „Im weissen Röss“I.“ 


Nur einmalige Aufführung jeder Novität. 


Abends 8 

im großen Saale des 
Schützenhauſes 

für die Mitglieder, deren Angehörige 
und die eingeladenen Gäſte: 


Wurstessen, 


Vorträge und Tanz. 
Der Vorſtand. 


Viktoria⸗Theater. 


Heute, den 27. dezember er.: 
Dritter Weihnachtsfeiertag 


Spree. | 
Vorstellung 


mit vollſtändig neuem Programm. 
Billetverkauf nur an der Kaſſe. 


Uhr 


III u ga 


1 


i 


. 


Anfang 8 Uhr. $ 


Verloren ein Trauring 


mit Inſchr. R. K. 9./5. 76. Gegen 
Belohnung abzugeben. 
Doffefretär Knuth. 


Eine goldene Uhr verloren am 25. 
Dezember zwiſchen 4 und 6 Uhr auf 
dem Grützmühlenteich oder auf dem 
Wege von demſelben durch die Breite⸗ 
ſtraße, Brückenſtraße, über die Weichſel 
auf den Hauptbahnhof. Dem ehrlichen 


Finder wird eine gute Belohnung zu 
Theil. Abzugeben Tuchmacherſtr. 11, 


MAAAAAAA A AA, 1446 66 A ( ĩbieab szene. 


ierzu eine Extrabeilage betreffend 


Treppen. 8 


Todesfall des Herrn Kurt Sieg, 


Für Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛc. a 


ſowie den Anzeigentheil verantwortl. 
F ea Thorn. 


Hierzu eine Beilage. 1 


Beilage zu No. 303 


der Thorner Oſtdentſchen Zeitung. 


Donnerstag, den 28. Dezember 1899. 


elaſtiſchen Schritten entſchwand ſie im Dunkel 
der Straße. 

Gleich darauf öffnete ſich drüben ein Fenſter 
und eine Stimme rief ärgerlich: „Platſchke! 
zum Donnerwetter Kerl — wo ſteckſt Du denn 
eigentlich?!“ 

„Befehlen, Herr Hauptmann!“ der Soldat 
lief in das Haus hinein und krachend ſiel das 
Thor ins Schloß. 

Wilhelm hatte genug geſehen. 

Sein Zorn war verwiſcht. Immer noch ſtand 
er wie feſtgewurzelt regungslos auf derſelben 
Stelle und ſtarrte zerſchlagen auf das ſchmutzige 
Schneewaſſer zu feinen Füßen, in deſſen trübem 
Spiegel er ein letztes Ideal verſinken ſah — 
hoffnungslos und ohne Rettung. — 

Wie der Unglückliche wieder in ſein Zimmer 
gekommen war, er wußte es kaum. Noch in der⸗ 
ſelben Nacht ſchrieb er einen Brief folgenden In⸗ 
halts, den er am nächſten Morgen in aller Frühe 
an ſeine Adreſſe gelangen ließ. 

„An Eva! 


Brief; als ſie ihn beendet hatte, fühlte ſie ihr 
armes Herz erleichtert. Es war beinahe Mitter⸗ 
nacht, als ſie ſich anſchickte, noch einmal nach 
Eva zu ſehen. Sie nahm die Lampe mit und 
ſtellte ſie im Wohnzimmer auf den Tiſch; leiſe, 
um den heilſamen Schlaf des armen Kındes nicht 
zu ſtören, öffnete ſie die Thüre und trat auf den 
Fußſpitzen näher. 

Von den weichen, goldfahlen Haarwellen um⸗ 
fluthet lag der Kopf des ſchönen Mädchens in 
den weißen Kiſſen; ein ſanftes Traumbild mochte 
ihrem wachen Geiſt vorſchweben, denn um den 
feinen bleichen Mund ſchwebte ein ſchmerzlich 
ſeliges Lächeln. 

„Wie ſchön ſie iſt“, dachte die alte Dame 
bewegt, „wie ein Engel vom Himmel! Oh, wenn 
er ſie ſo ſehen könnte, er, der nach ihrem reinen 
Herzen geſchlagen hat! Nein — der häßliche 
Verdacht berührt ſie nicht — ſie iſt frei und 
rein! Leiſe berührte ſie wie liebkoſend die ſchlanken 
kühlen Finger — was war das? Eva hatte 
einen Gegenſtand in der Hand. Frau von Menger 
ſah genauer hin und erkannte ein Fläſchchen mit 
kleinen, milchweißen Klümpchen darin. Ein 
furchtbarer Gedanke ſchoß ihr blitzſchnell Hz = 
den Kopf und von Entſetzen gelähmt ſtarrte fie 
eine Sekunde lang in das regungsloſe Antlitz 
der Erlöſten. f 

Ein dumpfer gualvoller Laut hallte durch den 
ſtillen Raum und draußen fielen brauſend die 
Sylveſterglocken ein und grüßten jubelnd das 
junge Jahr. 

Monde ſind vergangen. 

Im Schloßpark zu Wilkening erhebt ſich in⸗ 
mitten einer herrlichen dunklen Cypreſſengruppe 
ein Monument von ergreifender Schönheit. Das 
in karrariſchem Marmor ausgeführte Kunſtwerk 
ſtellt den trauernden Todesengel dar, an einen 
Säulenſtumpf gelehnt und in den Händen ein 
Kiſſen haltend, auf welchem ein Kreuz und eine 
Krone liegen. Der Sockel trägt, mit ſchmuckloſen 
5 ne in den Stein eingehauen, den ſchlichten 

amen: f 


betäubt griff er ſich nach der mit kaltem Schweiß 
bedeckten Stirn; hatte ihn denn die Beſinnung 
verlaſſen? Was hatte er eigentlich gewollt? 
und was wollte dieſer armſelige Tropf, der nicht 
werth war, daß er, Wilhelm von Schlieffenbach, 
die Hand nach ihm erhob! — Gelaſſen hing er 
den Pelz um und griff nach ſeinem Hut, dann 
warf er eine Banknote auf den Tiſch und ver- 
ließ mit feſten Schritten das Lokal. 

Als der Tieferregte ſein Zimmer betrat, riß 
er das Fenſter auf und kühlte ſein erhitztes 
Geſicht. 

Das Wetter war umgeſchlagen; ein milder 
Thauwind hatte ſich erhoben und vom Himmel 
rieſelte ein ſtaubſeiner Regen hernieder. 

Wilhelm zog die Uhr — der kleine Zeiger 
ſtand noch nicht auf zehn, es war alſo nicht 
ausgeſchloſſen Eva vielleicht noch einmal zu ſehen; 
es ſchien ihm unmöglich, dieſe Nacht hinzubringen, 
ohne die Geliebte noch einmal geſprochen zu 
haben, ſei es auch nur auf einen kurzen Augen⸗ 
blick. Er wollte es wenigſtens verſuchen. Schnell ER An Eve ; 
entſchloſſen eilte er nach ihrer Wohnung. Eine gütige Schickſalsfügung gab mir Ge⸗ 

Die Fenſter waren dunkel — ob ſie ſchon legenheit, eine gewiſſe Dame geſtern abend zwiſchen 
ſchlief? Sie pflegte doch ſonſt um dieſe Zeit zehn und elf aus dem Hauſe ihres Geliebten 
noch zu arbeiten. — Da er das Haus noch kommen zu ſehen und hat mich ſomit noch recht- 
offen und die Treppe erleuchtet fand, jo beſchloß zeitig vor der größten Thorheit meines Lebens 


8 i n bewahrt. Ich bin geheilt! — 
“ 2 Fall einmal hinauf zu gehen und Vergebe Ihnen Gott, wie er mir vergeben 


N 155 „ 5 d N 
Allein in der Wohnung blieb alles ſtill; da⸗ mine des ieh in thörichter Berblenbung meinem 


en rt ehrwürdigen toten Vater gethan. W. v. S.“ 
gegen öffnete ſich die gegenüberliegende Etagen⸗ f ; J 
thüre und das verſchlafene Geſicht eines ſehr Blaß und verweint verſchied des Jahres 


; ER letzter Tag. 
jungen Dienſtmädchen erſchien in der Spalte. e : 7 
„Da iſt kein Menſch zuhauſe“, redete fie In ihrem kleinen Schlafzimmer lag weichge 


welchem Wilhelm zu feiner Ueberraſchung feinen | an: r a e bettet Eva, bleich und ſtill. Ihr Athem ging 
ehemaligen ane von ale 2 on rs? 2 „ 1 1. en oben bis unten kurz und unregelmäßig, und welk und regungslos 
Der anmaßende Menſch war nun eigentlich nicht 3 25 Ma 5 a = ame 5 wohl oben) lagen die ſchmalen Hände auf der weißen Decke. 
gerade nach ſeinem Geſchmack, doch freute er ſich Er 0 2 1 5 175 wo 385 5 100 iſt, die] Eva ſchlief nicht; unter den ſchweren Augenlidern 
immer herzlich, wenn er einen ſeiner Regiments⸗ geht für gew kei 8 nr ir rot weg. hervor ſtarrte der Blick unverwandt auf den 
kameraden zu ſehen bekam. 8 ar fie nich b 1 3 iſt, dann geht ſie Bibelſpruch, der in ſchlichtem Holzrahmen über 
von Balten ſchien ebenfalls lebhaft erfreut, el 1 te ö 1 ag nn Nie ihrem Bette hing; kaum hörbar ſprachen ihn ihre 
als Wilhelm ihn begrüßte; er hatte fi) nur] nm d he 5 Er reſſe und drückte die Thüre Lippen nach: „Es iſt noch eine Ruh' vor⸗ 
flüchtig umgeſehen als dieſer eintrat und ihn] ieder in chloß. 5 s handen“ — die alte Frau, die heimlich weinend 
daher nicht erkannt. Die beiden Herren ſchüttelten . Wilhelm ſtand wie vom Donner gerührt. am Fenſter ſaß, trat leiſe zu ihr heran und 
ſich die Hände und Wilhelm forderte den andern] Seine Hände umklammerten das dünne Treppen⸗] neigte ſich beſorgt über die Enkelin. „Willſt Du 
auf, an ſeinem Tiſch Platz zu nehmen. geländer, daß die Sproſſen krachten, in ſeinen nicht ein wenig ſchlafen? fragte fie liebevoll. 
Nachdem Balten ihn ſeiner Theilname an dem Augen loderte es wild. 5 Sein erſter Gedanke Eva nickte ſchwach. Ja! ſie wollte ſchlafen, 
ſeine Familie betroffenen Verluſt verſichert hatte, war: Rache! Rache für die namenloſe Schmach, ſie fühlte ſich ſo elend und zu Tode müde und 
entſpann ſich alsbald eine lebhafte, ungeregte] die ſie ihm anzuthun wagte, Rache für fein drei- ihr Herz ſehnte ſich nach tiefer, tiefer Stille mit 
Unterhaltung; Fragen wurden geſtellt und be- fach verrathenes Glück! ſeiner letzten, zerbrochenen Kraft. Die Ruhe der 
antwortet und Erinnerungen und Erlebniſſe aus. Wie ein Trunkener ſtürzte er die Treppen] Ergebung iſt tief und ſüß und vergebens kämpft 
getauſcht. Mit einer raffinierten Wendung brachte] hinunter, zwei — drei Stufen auf einmal der Menſch, der mit ſeinem eigenen Schickſal ringt. 
der Leutnant endlich das Geſpräch auf das] nehmend, und rannte in den Straßen umher, Die Großmutter legte ihr noch einmal die 
Theater und ſeine einzelnen Mitglieder. Er] bis er das von der Dienſtmagd bezeichnete Haus | Kiffen zurecht und küßte fie auf die Wange; dann 
glaubte zu wiſſen, was Wilhelm nach W. führte] gefunden zu haben glaubte. Dieſem gegenüber, zog fie die Vorhänge zu, zündete ein Nachtlicht 
und die Stunde der Rache war gekommen. Eva ſan einer im tiefen Schatten gelegenen Mauer |an und verließ das Zimmer, die Thüre geräuſch⸗ 
ſollte die ſchnöde Behandlung, die ſie ihm hatte faßte er Poſten, feſt entſchloſſen, nicht eher von] los ins Schloß ziehend. Ss 
zu Theil werden laſſen, büßen der Stelle zu weichen, als bis ſeine Augen ge⸗ Frau von Menger ging in ihr Schlafzimmer, 
„Die kleine Leonhardt, die dazu mal von] ſehen, was ſein Herz noch immer nicht glauben, welches nach hinten hinauslag, um noch Vorkeh⸗ 
Ihrer Frau Schweſter protegiert wurde, iſt auch ſein Kopf nicht faſſen konnte! — rungen für die Nacht zu treffen. War das ein 
hier; was damals kein Menſch geglaubt hätte, Die Läden der Fenſter, die der Lauernde] Tag geweſen! Welchen namenloſen Jammer hatte 
ift hier eine bekannte Thatſache, die ſtolze Feſtungſ ſcharf ins Auge faßte, waren geſchloſſen, doch ſſie mit anſehen müſſen, ſeit am Morgen jener 
drangen ſchmale Lichtſtreifen durch die undichten 


iſt gefallen und ein ſimpler Hauptmann iſt der entſetzliche Brief gekommen war. Vergebens hatte 
Glückliche, dem es 5 f n 8 Fugen. In der Einfahrt unter der Laterne ftand [Ne Eva beſtürmt, zu Wilhelm zu eilen und den 


Ein häßliches, ſarkaſtiſches Lächeln erſtarb ein Imfanterift in einer Drillichjacke und pfiff furchtbaren Iuthum auftlären zu dürfen, der 
ihm in der Kehle, vor ihm ſtand bochaufgerichtet | einen Gaſſenhauer. Stolz in ihr war zu hart getroffen, ihre Liebe 
Wilhelm — bleich, bebend, wie vom Wahnſinn „Hm . .. das iſt der Burſche von dem zu tief verletzt und fie erklärte, lieber ſterben zu 
gepackt. ſauberen Patron,“ knirſchte Wilhelm, „ohne] wollen als fi) zu vertheidigen. 

„Wicht —“ keuchte er, „elender Wicht, er-| Zweifel muß er Wache ſtehen!“ Aber war denn das nicht Frevel? War es 
bärmlicher! Beweiſe — beweiſe oder ich ſchlage] Seine Ungeduld ſtieg bis zur Unerträglich- | nicht ihr, der Pflegemutter gutes Recht, war es 
Dich nieder wie einen biſſigen Köter . .“ keit; das Herz klopfte ihm bis in den Hals hin- nicht vielmehr ihre Pflicht zu retten, was 0 

Balten hatte ſich hinter den klirrenden Tiſchſ auf und die Kehle war ihm wie zugeſchnürt; erf retten war? Und war auch das Glück dahin, ſo 
verſchanzt und zitterte wie Eſpenlaub — darauf] fühlte einen brennenden, quälenden Durſt. galt es doch die Ehre! — 
war er nicht vorbereitet geweſen, die Konſequenzen Plötzlich ſchärfte er den Blick — drüben war Die alte Frau faßte einen Entſchluß. Sie 
hatte er ſich nicht überlegt! i das Thor aufgegangen und eine verhüllte Frauen- wollte an Wilhelm ſchreiben — er ſollte u 

„Herr —“ ſtammelte er mit ſchlechtgeſpielter geſtalt trat heraus und ſchritt vorfichtig über die] mußte feine gottloſen Worte zurücknehmen! Alles 
Entrüſtung, „das fordert Genugthuung —“ und breite Waſſerlache vor dem Hauſe — Eva! Sie ſollte er erfahren! Sollte wiſſen, wie ſchwer das 
mit Erleichterung ſah er das Zimmer ſich mit hatte einen dunklen Regenmantel an und um] Unrecht, das er dieſem Engel gethan, und daß 
Menſchen füllen, die, angelockt durch den Lärm, den Kopf einen rothſeidenen Shawl gewunden. |fie ſegenſpendend in der Hütte der Armuth weilte, 
neugierig eindrangen. Ohne auf den Burſchen zu achten, ſpannte während er fie in des Laſters Armen wähnte! 

Das brachte Wilhelm zur Vernunft. Wielfie den Regenſchirm auf und mit leichten, — Frau von Menger ſchrieb lange an dieſem 
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po, d de Wilhelmstadt. Araberſtraße Die 2. Etage Wohnung, |, Herrschaftl. Wohnung, 
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1 Eck d t. 550 p. 1. April 1900 3. verm. ferner ei Sur be 
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Feuilleton. 
Blitzgeſtreift. 


Novelle von Joſeph Remmerich. 
9.) (Fortſetzung und Schluß.) 

Es war am Abend des 30. Dezember und 
es mochte wohl gegen neun Uhr ſein, als 
Wilhelm von Schlieffenbach vom Hauſe ſeiner 
Braut kommend, ſeinem Hotel zuſchritt. 

An frühzeitiges Zubettgehen von ſeiner Leut⸗ 
nantszeit her nicht gewöhnt, begab er ſich noch 
in das vom Hotel getrennte Reſtaurant. Da 
ihm Biergeruch, Tabaksqualm und Tellergeklapper 
uwider waren, durchſchritt er die erſten beiden 

äume und ſuchte ſich in der Weinſtube einen 
gemüthlichen Platz aus. 

Ein kühnfriſierter Oberkellner eilte auf laut⸗ 
loſen Gummiſohlen herbei, um dem vornehmen 
fremden Gaſt aus ſeinem eleganten Pelz zu helfen 
und legte mit geſuchter Grazie die Weinkarte 
auf den mit zwei Gedecken belegten Tiſch. 

Wilhelm beſtellte einen Rheinwein und 
verſuchte ſeine Aufmerkſamkeit dem Leitartikel 
der „Kreuzzeitung“ zuzuwenden, welche ebenfalls 
im Verein mit einer Sportzeitung und einem 
landwirthſchaftlichen Fachblatt der dienſtbare Geiſt 
mit Kennermiene in greifbarer Nähe niedergelegt 
hatte. 

Die Lektüre feſſelte ihn indeſſen heute nicht; 
er legte das Blatt wieder fort und muſterte 
den behaglichen Raum. In einer gegenüber⸗ 
liegenden Niſche ſaß noch ein zweiter Gaſt, in 


Eva. 

Alltäglich, wenn der Wind den Schall der 
Abendglocken über die kornſchweren Felder her⸗ 
überträgt, ſteht dort ein einſamer gebeugter Mann 
— Wilhelm von Schlieffenbach. i 

Mit langſamen, müden Schritten tritt er auch 
jetzt aus dem Schatten der Bäume hervor und 
beugt das Knie. Der rechte Arm hängt ſchlaff und 
kraftlos herab — Baltens Kugel hatte ihn ge⸗ 
lähmt — und mit der Linken legt er einen herr⸗ 
lichen Lorbeerkranz vor dem Denkmal auf den 
geſchorenen Raſen nieder. Auf der weißen Schleife 
glänzen goldig in der Abendſonne die Buchſtaben 
der Inſchrift: „Selig ſind, die reines Herzens 


ſind.“ — 
Ende. 


Kleine Chronik. 


Der techniſche Doktor in Bayern. 
Bei der in den letzten Tagen abgehaltenen Weih⸗ 
nachtskneipe der mechaniſch⸗techniſchen Abtheilung 
der Münchener Techniſchen Hochſchule hielt Herr 
Profeſſor Schröter eine Anſprache, in der er u. a. 
bemerkte, er könne mittheilen, daß der Doktor⸗ 


genehmigt ſei, nur ſei die Form dafür noch nicht 

beſtimmt feſtscſetzt. 

——— — nn nn 
Verantwortlicher Redakteur: 

Friedrich Kretschmer in Thorn. 


—— SET TE EEE TEE TE ECT 

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin 
W., Charlottenſtr. 23, Breslau, Königsberg, München 
u. ſ. w. hat ausländiſche Niederlaſſungen in Amſterdam, 
Brüſſel, en London, Paris, Wien, 907 und be⸗ 
ſchäftigt über 700 Angeſtellte; in Amerika und Auſtralien 
iſt ſie vertreten durch The Bradstreet Company. Ta- 
rife poſtfrei. 
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titel für Techniker dem Weſen nach für Bayern 


fertigt und bittet im Intere 


Beſtellung 


Neujahrs- 
ratulations- Karten!! 


hübsche neue Muster in Buch- und Kunstöruck, 5 
ſowie in ſchönen modernen Schriften, mit Namenunterdrud (für 3 
Pfennige verſendbar) incl. paſſenden Couverts, von 25 Stück an 
fie rechtzeitiger Lieferung um fofortige | # 


Buchdruckerei 


Bekanntmachung. 
Für die hier zu erich ' ende Schiffer: 
jan in welcher den Winter hin⸗ 
urch an den Wochentagen Nachmittags 
von 5 bis 7 Uhr Unterricht im Rech⸗ 
nen, Handelslehre, deutſcher Sprache, 
Geographie, Schiffbau, Geſetzeslehre, 
Schiffsdienſt und Samariterdienſt er⸗ 
theilt werden ſoll, werden Meldungen 
von jüngeren und älteren Sciffs- 
bedienſteten und Schiffern im Melde⸗ 
amt im Rathhauſe, in dem Bureau 
der Waſſerbauinſpektion und bei den 
Herren Schiffsreviſoren Henschel 
und Fansche, Brombergerſtraße 
16/18 entgegengenommen. 
i horn, den 9. Dezember 1899. 


Der Magiſtrat 


Bekanntmachung. 

ee Die in unmittelbarer Nähe der 
Stadt belegene Gaſtwirthſchaft,„Wieſes 
. Mämpe“ nebſt Garten, bisher für 


jährlich 905 Mark an Herrn Demsti | 


verpachtet, ſoll vom 1. April 1900 
ab auf 6 Jahre weiter verpachtet 
werden. 
Wir haben hierzu einen Bietungs⸗ 
termin auf Montag, den 15. Januar 
1900, vorm. 9 Uhr auf dem Ober⸗ 
förſterdienſtzimmer im Rathhaus an⸗ 
beraumt, zu welchem Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Verpachtungsbedingungen im 
Termin ſelbſt bekannt gemacht werden, 
aber auch vorher im Bureau! während 
der Dienſtſtunden eingeſehen bezw. 
von demſelben gegen 40 Pfg. Schreib⸗ 
gebühren bezogen werden können. 
Thorn, den 19. Dezember 1899. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Auf der Jacobs⸗Vorſtadt iſt eine 
nachtwächterſtelle v. ſofort zu beſetzen. 
Das Gehalt beträgt im Sommer 
40 Mk. und im Winter 45 Mk. 
monatlich. Außerdem wird Lanze, 
Seitengewehr und im Winter eine 
Burka geliefert. 
Bewerber wollen ſich beim Herrn 
Polizei⸗Inſpektor Zelz perſönlich unter 
. Vorzeigung ihrer Papiere melden. 
. Militäranwärter werden bevorzugt. 
Thorn, den 22. Dezember 1899. 


Der Magiſtrat. 
Artillerie Schießplatz bei Thorn. 


Brennholzverkauf. 


Freitag, den 29. dezember 
von vorm. 10 Uhr an 
ſollen im Gaſthofe zu Neugrabia aus 
den Jagen 58, 60, 68— 71, 75— 77, 

82—85, 87—89 und 96—98 
480 rm Kloben, 
166 „ Spaltinüppel und 
465 Stück Stangenhaufen 
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
kauft werden. 
Aſchenort, den 20. Dezember 1899. 


Herzogliche Revierverwaltung. 


Das zur Rudolf Sultz'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige Waaren⸗ 

lager Brückenſtraße 14, beſtehend 
aus 


= 
% h 


es 


Tapeten, Borden, pinſeln, 
Farben und Fahrrädern 
wird zu billigen Preiſen aus- 

verkauft. f 

Thorn, im November. 
Max Pünchera, 
Konkursverwalter. 


Hypothen-, Credit, Capital- u. 
Darlehn ⸗Suchende 

erhalten ſofort 1 Angebote. 

Wilhelm Hirsch. Mannheim. 


a teid & 


in jeder Höhe und zu jedem Zweck 
an Perſonen jeden Standes J Grimm, 
Wiesbaden, Moritzſtraße 42. 


in⸗ u. verkauf alter und neuer 
Möbel. J. Radzanowski, Bacheſtr. 16, 


9000 Mk. Mündelgeld 


habe zu vergeben. 
Adolph Jacob. 


Soeben erſchienen: 


Dolltommenite 


Totalansichl 
Thorn 


(mit Weichſelbrücke und Defenſions⸗ 
kaſerne), 18440 em groß, künſtleriſch 
in 6 Farben ausgeführt. Zu haben 
in den Buch- und Kunſthandlungen 
von Walter Lambeck, E. 
F. Schwartz. Emil Hell 
und beim Verfertiger 


Otto Feyerabend. 


P 
Streut 


hungernden Vögeln 
Futter! 


1herren⸗Gehpelz 


Fife derfer 
Punsch Essenzen 


empfiehlt 
A. Mazurkiewiez. 


Für Damen-, Xerren- 
und Ade 


Wollene 


Hemden, 

Jacken, 
Unterbeinkleider, 
Socken, 
Strümpfe, 
Handſchuhe, 


im Ausverkauf bei 


A. Petersilge. 


Ein Ueberzieher 


mit pelzfutter zu verkaufen. 
Skowronska, Brückenſtraße 16. 


NN 


ſtdeutſchen Zeitung, 


Brückenstrasse 34. 


Steinkohlen, 


? gute Marke, Probe: 
empfiehlt frei Haus N 
Gustav Ackermann. 


Beglückt und beneidet 


werden Alle, die eine zarte, weiße 
Haut, roſigen, jugendfriſchen Teint 
und ein Geſicht ohne Sommerſproſſen 
und Hautunreinigkeiten haben, daher 
gebrauche man nur: 


Radbenier Lilienmileh-seife 


von Bergmann & Co., Radebenl-Dresden, 
a St. 50 Pf. bei: 

Adolf Leetz, Anders & Co. 
und J. M. Wendi- ch Nachf. 


nendlich 


find oft die üblen Folgen 
zu großen 


Familienzuwachses 


Mein patentirtes Verfahren 
ſchützt Sie allein vollkommen, 
iſt unſchädlich, einfach und 
ſympathiſch. Ausführliche 
Brochüre mit genauer Be⸗ 
ſchreib., Abbildung ꝛc. 50 Pf. (Brief 
marken). Verſaänd in ſtarkem Couvert 
Frau M. Kröning, Magdeburg. 


2 
Warum ſterben 


Kinder 
rechtzeitig d gege n, 
Trauen igen mehl hehe 


Mädchen keit, Keuch⸗, Stic⸗ und 
Männer es. Aſthma, Lungen: 


bewährten Issleib’s 


Katarrh - Brödchen 


(Kräuter⸗Bonbon) zu gebrauchen. 
Beutel a 35 Pfg. bei A Koczwara, 
Eliſabethſtraße, C Majer Breiteſtraße, 
C A. Guksch, Breiteſtraße, H Claass 
Seglerſtraße, Anders & Co., Breiteſtr. 


Weil ſie es leider verſäumen, 


Hoflieferant C. D Wunderlich's 
verbesserte TJheerseife, 


3 Mal prämiirt, dabei 2 Staatsmedaillen, 
vielfach ärztlich empfohlen gegen Flech- 
ten, Jucken, Kopf ſchuppen, 
Haarausfall und Hautſchürfen ꝛc. & 


rm 


35 Pf. 7 
Theer Schwefelſeife 


& 50 Pfg. mit verſtärkter Wirkung. 
Anders & Co., Sreiteſtr 46 u. Altfl. Markt. 


HAAAAAAA 

4 * Der beſte 

= Erlaß u, 
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Naturbutter 


Süssrahm Margarine 
„Triumph“. 


Stets friſch zu haben bei 


S. Simon, 
Eliſabethſtraße 9. 


YVVVVVVVV 


Ausverkauf 


Anderweitiger Unternehmungen halber gebe mein feit 18 Jahren beſtehendes 8 


r Kolonialwaaren- u. Weingeschäft eg 


vollſtändig auf. 
Lage alter Weine, beſtehend aus 


Ich mache Intereſſenten ganz beſonders aufmerkſam auf mein reichhaltiges 


Bordeaux⸗, Ungar:, Rhein⸗, Moſel⸗, und ſammtlichen Südweinen, 
echt französischen u. deutschen Gognacs, 
echtem Jamaikarum und altem Arak, EA 


ebenſo ſehr alten verſchnitten. 
Für Wiederverkäufer und Reſtaurateure dürfte ſich 


kaum wieder eine ſolch gute 


Gelegenheit zum billigen Einkauf wirklich guter Getränke bieten. 
7 Oxhoft 1893er Bordeaux und 11 Kuffen hochf. Ungarwein, 


tranſito am Packhof lagernd, empfehle ich beſonders. 
BE 


Um möglichſt ſchnell zu räumen, verkaufe zu jedem nur 


annehmbaren Preiſe. 


M. Silber mann, 


Schuhmacherſtr. ID. 


Mein Haus wie auch Laden- und Kellereinrichtung find ſofort unter 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


oft im blühendſten Alter?? 


Krampf⸗Buſten, Athem: |. 


7 


90 Stumann) für Thorn. 
1K 


TAN A ZEN SET ee 


Die 


>arlenlaube 


— a 


eröffnet den Jahrgang 1900 
mit den beiden hervorragenden erzählengen Werken: 


„Im Uasserwinkel“ 


. Heimburg 


„Der Schutzengel“ 


0 Daul Heyse. 


Abonnementspreis vierteljährlich (13 Nummern) 1 Mark 75 Pf. 
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter. 


Xerrschaftl. Wohnung 
Zetepson 158. h Zim. u. Zub., ſowie große Garten⸗ 
veranda, auch Gartenben., zu verm. 
Bache tr. 9 part. 
Kohlen. Zum 1. April 1900 
aderstr. 23, 2. Etage 
Holz. Bader aus 6 Stuben, zu a 


. ͤ V 

In unſerem Haufe, Breiteftraße 37, 
3. Etage find folgende Räumlichkeiten 
zu vermiethen: 


2 
Eine Wohnung, 
5 Zimmer, Balkon, Küche mit allem 
Nebengelaß, bisher von Herrn Justus 
Wallis bewohnt, per ſofort. 


Thorn. C. B. Dietrich 8 Sohn. 
Die 2. Etage, 


5 Zimmer, Entree und Zubehör, von 
ſofort zu vermiethen. ; 
©. A. Guksceh. Breiteftr. 20. 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Kammer u. Zubeh., 
mit Waſſerleitung, iſt wegen Verſetzung 
des Miethers ſofort anderweitig zu 
vermiethen Culmer Chauſſee 49. 


Eine freundl. Wohnun 
von 5 Zim. u. Zubehör, 1 Lagerkeller 
u. 1 Swinger bill. zu v. Baderftr. 2. 
Ewald 


Möblirtes Zimmer 


woes of. zu vermieth. Tuchmacherſtr. 10, pt. 
Geſ. m. b. H., Thorn. 


Prompte Lieferung! 


Oskar Klammer, 


Brombergerſtr. 84, 
Mellienftr. 105. 


Neinr. Gerdom, 


Katharinenstr. 8, 
Photograph des Deutschen 
Offizier-Vereins u. des 
Waarenhauses f. Deutsche 
Beamte. 
Mehrfach prämiirt. 


Alleinige Erzeugung von 
Reliefphotographien (Patent 


’eting. Gerechteſtr. 6. 


leugnen, 


Palmwedel, 


Kränze, Kreuze etc. 
werden geſchmackvoll aus feinftem Material hergeſtellt. 


Aufträge nach ausserhalb 
werden prompt erledigt und leisten für gutes 

und rechtzeitiges Ankommen Garantle. 
Hüttner & Schrader, Chotn, 


Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei. 
Telegramm⸗Adreſſe: Hüttner Schrader-Thorn. Telephon⸗Anſchluß 131. 


Coppernicusstrasse 35 


iſt eine Wohnung von 3 Stuben. 
Entree nebſt Zubehör zu vermiethen, 
Zu erfragen daſelbſt parterre. 


Standesamt Podgorz. 


Vom 20. November bis 23. Dezbr. 
1899 ſind gemeldet: 


a. als geboren: 

1. Tochter dem Schmiedemeiſter 
Johann Laux. 2. Tochter dem Feld⸗ 
webel Robert Kühn. 3. Tochter dem 
Schuhmacher Albert Heinicke. 4. 
Tochter dem Arbeiter Robert Feuske⸗ 
Stewken. 5. Tochter dem Schmied 
Friedrich Dittmann. 6. Sohn dem 
Hilfsbremſer Emil Brandenburger- 
Rudak. 7. Sohn dem Bremſer Eduard 
Prochnow. 8. Sohn dem Brau⸗ 
meiſter Max Blazejewsti-Piaste. 9. 
Tochter dem Sergeanten Franz Sob⸗ 
czak⸗Rudak. 10. Sohn dem Arbeiter 
Anton Lutowski. II. Sohn dem 
Buhnenmeiſtergehilfen Karl Zittlau— 
Brzoza. | Sohn dem Arbeiter 
Eduard Wick. 13 Tochter dem Brauer 
Felix Jankiewicz-Piaske. 14. Unehel. 
Geburt. 15. Tochter dem Arbeiter 
Otto Strauß. 16. Sohn dem Arbeiter 
Andreas Kurowski. 17. Sohn dem 
gepr. Locomorivheizer Wilhelm Kreutz⸗ 
mann. 18. Tochter dem Arbeiter 
Adolf Scheerbarth-Stewken. 19. Sohn 
dem Arbeiter Julius Richert. 20. 
Sohn dem Feuerwerks Oberleutnant 
Wilhelm Schönwälder⸗Schießplatz. 21. 
Unehel. Geburt. 22. Sohn dem 
Schmiedemeiſter Friedrich Voß. 23. 
Sohn dem Arbeiter Theodor Leimbach. 

b als geſtorben: 

1. Arbeiter Karl Kolander -Kunkel 
55 J. 6 M. 19 T. 2. Bremſer Edu⸗ 
ard Schachtſchneider 30 J. 11 M. 4 
T. 3. Rentier Johann Finger-Piaske 
82 J. 6 M. 3 T. 4. Wilhelm Mäller⸗ 
Stewken 2 M. 4 T. 5. Herberth 
Krebs 12 T. 6. Ida Lange 1 M. 
24 T. 7. Olga Krebs 26 T. 8. 
Franz Lutowski 1 T. 9. Otto Schmidt⸗ 
Rudak 1 M 15 T. 10. Felix Sza⸗ 
franski 1 J. 1 M. 24 T. 11. Todt⸗ 


geburt. 12. Kantinenwirth Karl 
Schülke 63 J. 4 M. 10 T. 13. 
Marie Megger 1 J. 5 M. 7 T. 14. 


Arbeiter Karl Kettner 69 J. 9 M. 3 
T. 15. Brauer Auguſt Barke 29 J. 
4 M. 11 T. 
c. zum ehelichen Aufgebot: 
Landbriefträger a. D. Caſimir Ter⸗ 
letzki-Grieslienen, Kreis Allenſtein, u. 
Wittwe Maria Kurowsli, geb. Ol⸗ 


ſchewski. 


d. ehelich ſind verbunden: 

1. Arbeiter Andreas Hermann 
Doſtall und die geſch. Zieglerfrau 
Emilie Paniewaſch geb. Zühlke, beide 
Rudak. 2. Polizeiſergeant Karl Hein⸗ 
rich Chriſtian Goelhaar-Inowrazlam 
500 Bertha Martha Auguſte Kien⸗ 
aum. . 


Für Börſen⸗ und Handelsberichte e., 
ſowie den * verantwortl.: 
E. Wendel-Thorn. 


